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Kommende Ereignisse.
Die orientalische Krisis. — Die Entschlossenheit der eng¬
lischen Regierung, die volle Kontrolle über die Meerengen
zu behalten. — Gefahren eines blutigen Zusammenstoßes.
— Rückwirkungen auf die innere Lage Deutschlands. —

Keime dex Zwietracht in der Sozialdemokratie.
In Paris Zerbrachen sichPoincarS, Lord Curzon

Graf Sforza die Köpfe , wie sie die immer drohender wer¬
dende Krise im nahen Orient beschwören könnten. Das eng¬
lische Kabinett hält Dauersitzungen ab und scheint ent¬
schlossen Zn sein, sich auch von den Türken die eine der
beiden großen Früchte des Weltkrieges, nämlich die Beherr¬
schung der Meerengen von Konstantinopel , nicht entreißen
zu lassen. Man muß zugeden, daß Lloyd George in diesem
entscheidenoen Augenblick eine in den letzten Jahren bei
ihm ungewohnte Tatkraft entwickelt. Es gehen ununrerbro-
chen Truppenteil - nach der bedrohten Gegend ab, Md die
gesamte englische Mittelmeerflotte befindet sich in der Nähe
Konstantinopels . Sie sperrt den Verkehr zwischen Koustaarti-
nopel, dem Marmarameer , Bosporus uno Schwarzen Meer;
es ist sogar bekanntgegeben worden , daß die britischen Kriegs¬
schiffe das Feuer auf , jedes Schiss eröffnen sollen, das den
Verfügungen zuwiderhandelt . Die Gefahr eines Zusammen¬
stoßes wächst mit der Zeit , da die türkischen Truppen Kemal
Paschas hart cm der sogenannten neutralen Zone stehen . Ke-
mal Pascha weiß gut genug , daß die Zeit gegen ihn
arbeitet, und es muß in seinem Interesse liegen, eine Entschei¬
dung so schnell wie möglich herbeizuführen. Wenn erst in lang¬
wierigen Verhandlungen ein Kompromiß zwischen den beteilig¬
ten europäischen Mächten auf Kosten der Türken erzielt ist, hat
Kemal Pascha den richtigen Augenblick verpaßt. Es ist daher
die im Ententelager gehegte Besorgnis nicht unbegründet, daß
Kemal Pascha sich für außerstande erklären wird, den Eifer sei¬
ner Truppen zu zügeln, die ungestüm auf den Einzug in Kon¬
stantinopel drängen. Es können also jeden Augenblick bei
Tschcmak die Gewehre losgehen, und wenn es erst zum blutigen
Zusammenstoß zwischen türkischen und englischen Truppen ge¬
kommen ist , vermag kein Mensch das Ende abzusehen.

Diesem sehr kriegerischen Ausblicke gegenüber steht aller¬
dings eine andere Erwägung. Unverkennbar herrscht in den
weitesten Volkskreisen Englands , Frankreichs und Italiens die
größte Abneigung gegen neue kriegerische Verwickelungen. Aus
englischen Arbeiterkreisen sowohl wie aus Kanada, Australien
und Südafrika kommen Stimmen , die alles andere als Kriegs-
lnst verraten. Eine zweite Warnung für Lloyd George liegt in
Meldungen aus Indien, daß dort die mohammedanische Be¬
völkerung nicht mehr zu halten sein würde, wenn erst der
Heilige Krieg erklärt sei . Immerhin geht es um eine
der wichtigsten Lebensfragen Englands , und in solchen
Fällen hat sich noch me eine englische Regierung durch Dro¬
hungen oder ungünstige Stimmungen beirren lassen . Vielleicht
wird ein Ausweg in der Richtung gefunden werden, daß Eng¬
land in die Rückgabe Konstantinopels, Thraziens und Adria¬
nopels an die Türken, sowie in die Aufhebung der Kapitula¬
tionen willigt, unter der Voraussetzung, daß ihm in irgend

- einer Form unter der Firma : Freie Schiffahrt in den Meerengen,
etwa mit Hilfe des Völkerbundes, die Kontrolle über diese wich¬
tigste und kürzeste Straße nach Indien zugestanden wird. In
dieser Richtung bemüht sich Lord Curzon in Paris , der als Ne¬
benbuhler Lloyd Georges gern für sich den Ruhm in Anspruch
nehmen möchte , die schwere Krisis gelöst zu haben.

*

Wenn auch äußerlich namentlich bei den bisherigen Mehr¬
heftssozialistendie Verschmelzung mit den Unabhängigen
sich glatt vollzogen hat, so ist es doch nicht ohne ernste Mißklänge
in Gera abgegangen. Es ist kaum anzunehmen, daß man in den
Ausführungen Breitscheids nur Theaterdonner zu er¬
blicken hat . Eine Entschließung DiLtmanns, die sich
nrit großer Schärfe gegen jede Koalition mit bürgerlichen Par¬
teien überhaupt aussprach und bereits über IM Unterschriften
gefunden hatte, wurde zwar im letzten Augenblickzurückge-
zogen, aber erst , nachdem Breitscheid in aller Form erklärt
hatte, das Leipziger Programm , dessen Hauptpunkt eben diese
Forderung ist, werde auch nach der Verschmelzung mit den
Mehrheitssozialistenseine volle Geltung behalten. Da diese in
Augsburg ohne viel Federlesen einen Antrag abgelehnt hatten,
der sich gegen jede Koalition mit der Deutschen Volkspartei aus-
sprach, liegt in diesem Gegensatz der Keim zu künftigen Kämp¬
fen innerhalb der neuen Partei . Die neugeschloffene Ehe wird
also nicht gerade eines ungetrübten Honigmondes sich erfreuen
können , denn nach Beginn der parlamentarischen Arbeiten in
der zweiten Hälfte Oktober wird sofort die Frage der Umbil¬
dung des Kabinetts brennend werden. Auch für Zen¬
trum und Demokraten wird dann die Zeit gekommen sein , sich
mit der Vereinigten sozialdemokratischen
Partei Deutschlands, wie das Kind getauft worden ist,
ernsthaft auseinanderzusetzen.

Möglicherweise wird zur Milderung der innerpolitischen
Krise , die dann entstehen muß, der Umstand beitragen, daß die
Verhandlungen mit der französischen Regie¬
rung , mit der Industrie und der Arbeiter¬
schaft Frankreichs über den Wiederarssbau des zerstörten j

Gebietes mit deutscher Hilfe weit genug gefördert worden sind,
um in ruhigeres Fahrwasser einlenken zu können . Alle diese
politischen Zukunftsrechnung-en würden aber selbstverständlich
gegenstandsloswerden , wenn in der Gegend von Konstantinopel
der Funke ins Pulverfaß fliegt und der Weltbrand von neuem
entfacht wird. In einem solchen Falle müßten bei uns in erster
Linie alle parteipolitischenErwägungen zurückstehen hinter der
einen Forderung, daß zur Wahrung von Deutschlands Stellung
in der Welt eins geschloffene Front nach außen das Haupterfor-
drrnis des Tages ist . Dann wird die Sozialdemokratische Partei
erst in vollem Umfang die Probe darauf abzulcgenhaben , ob bei
ihr genug staatsmännische und politische Einsicht für eine solche
Lage vorhanden ist.

Lms Or. ZtrslSMLMW.
Sitzung des Zentralvorstnndes der Deutschen Bolkspartei.

TU . Breslau , 25 . Sept.
Im großen Saale des Kaufmannssaales rrat gestern

vormittag der Zentralvorstand der Deutschen
Volkspartei unter der Leitung seines Vorsitzenden Dr.
Stresemann zusammen. Ueber 250 Personen aus allen
Gauen des Deutschen Reiches waren herbeigeeilt , um mitzu-
wtrken an entscheidungsvollen Beratungen . Zunächst sprach
Admiral v . Hintze als Vorsitzender der Deutschen Volks¬
partei für Mittelschlesien Worte der Begrüßung , in denen
er darauf hinwies , daß man zur Deutschen BoWparter und
zu ihrer Fähigkeit , die nationalen Ziele zu erreichen, be¬
sonderes Vertrauen habe, weil sie diese Ziele mit Be¬
sonnenheit verfolge- Als Vorsitzender der Ortsvereine
der Deutschen Bolkspartei hieß Dr . Wagner den Zen-
tralvorstano willkommen.

Abg . Dr . Stresemann erklärte mit tiefer Bewe¬
gung : Wir haben von teuren Volksgenossen Abschied nehmen
müssen. Auch ihnen gilt unser Gruß , und diesen zu ent¬
senden, halten wir für die erste Aufgabe unserer heutigen
Sitzung . Wir werden niemals aufhören , auch im abgetrete¬
nen Teil Oberschlesiens deutsches Land zu sehen, das zu Ms
gehört und daß einmmal wieder im Ring des
Deutschen Reichs seinen Platz einnehmen
werde. (Stürmischer Beifall . ) Wir werden das , was uns
mit Oberschlesien entrissen würde , niemals aufgeben . — Der
Zsntralvorstand trat alsdann in die Tagesordnung ein und
nahm als ersten Punkt die Wahl von fünf Mi t g l i e-
dern ves Parteivorstandes vor , deren Zuwahl
nach den neuen Satzungen nötig wurde . Gewählt wurden
folgende Reichstags - unnd Lcmdtagsabgeorönete : Kallo,
Dr .H einze, Dresden , Frau Ende, Berlin , Dr . Din -
gelvey, Darmstadt , Dr . Zeitig, Berlin-

Sodann folgte die mit Spannung erwartete Rede Dr.
Stresemann s. Zunächstwandte er sich den auswärti¬
gen Fragenzu, wobei er die Erfüllungspolitik mit
scharfen Worten ablehnte . Den Vertrag , den
Stiuues mit Luberfac abgeschlossen hat, beurteilte er
als einen Ähritt auf dem Wege zu einer Annäherung mit
Frankreich und betonte , daß Stirrueserklärt habe , daß
erfürseine Personkeinen Pfennig an dem Ab¬
kommen verdienen wolle , und er die an ihm
fallende Provisionssnmme an die wirklich
Bedürftigenin Deutschland verteilen werde . Im
übrigen warnte er davor, daß ein Wettrennen deutscher Indu¬
strie - Gesellschaften einsetze, um ein Abkommen dem andern fol¬
gen zu lassen , ohne daß uns dabei ähnliche politische Auswirkun¬
gen gesichert sind , die wir von ds»t Vertrage Stinnes -Lubersac
erwarten können . Zur Frage der inneren Politik be¬
dauerte der Redner die Ermordung Rathenaus, die
das Volk auseinandergerissenhabe . In diesen schweren Tagen
sei dev Gedanke der Arbeitsgemeinschaft der Mitte ge¬
boren worden. Nachdem Dr . Stresemann das Schutzgesetz,
die bayrische Frage und die Ausgestaltung der partei¬
politischen Verhältnisse besprochen hatte, wandte er
sich der wirtschaftlichen Lage Deutschlands zu. Er
geißelte das Verhalten der Devise nspek ulanten, die
durch ihre Spekulationen, durch das Steigen des Dollarkurses
dieWährung im eigenen Lande schwer schädigen , und verwarf
auch das Vorgehen der Reichsbank, die die Gold¬
hamster für ihr vaterlandsfeindliches Verhalten mit hohen
Prämien belohne . Der Ausblick auf die Zukunft sei wenig er¬
freulich. Ob wir in der Außenpolitik in der nächsten Zeit wirk¬
lich eine Atempause haben werden, läßt sich noch nicht garantie¬
ren. Wir sehen im Innern die Zeichen drohenden Zerfalls und
wir müssen versuchen , uns durch größere Leistungsfähigkeitund
Produktivität zu rette«. Wir muffen uns leiten lassen von dem
Gedanken der Volksgemeinschaft. Deshalb bekennen
wir uns auch zu dem Grundsatz der Arbeitsgemein¬
schaft der Mitte, die nicht eine Kampfansage ist, sondern
die Zusammenfassungder Kräfte. Das ist die einzige Politik,
die wir betreibenkönnen , wenn anders das Volk nicht leiden soll.

Der Rebe folgte minutenlang andauernder stürmischer Bei¬
fall, der sich immer wieder erneute.

Im Anschluß hieran sprach der Vorsitzende der preußischen
Landtagsfraktion, Abg . Dr . von Kampe. Er führte u . a.
aus : Die Politik der Länder lasse sich von der Politik des Rei-
ches nicht trennen. Die Länder sind heute säst in allen Punkten

abhängig vom Reiche . Dadurch sind auch in Preußen die
Schwierigkeitenviel größer als früher. Ein Streit , wie wir ihn
zwischen dem Reich und Bayern erlebt haben, ist im Verhältnis
Preußens zum Reich unmöglich . Er würde das Ende des
Reiches bedeuten. Wennwirsagen , daß wir aufdem
Boden der Verfassung stehen , so heißt das
nicht , daß wir für die Republik und die Demo¬
kratie schwärmen, daß wir das abschwören , woran wir
früher geglaubt haben. Auf der anderen Seite erschöpft sich die
Bedeutung des Wortes auch nicht darin, daß wir Hochverräter
sind , und daß wir gegen die Gewalt eintreten. Vielmehr ver¬
stehen wir es, daß man den Willen hat, daß wir loyal Mitar¬
beiten an dem Wiederaufbau unseres darniederliegenden Vater¬
landes. Uns ist das Volkswohl oberstes Gesetz.
Deshalb arbeiten wir im Rahmen des mm einmal Gegebenenmit,
unbeschadet der Stimmungen unseres Herzens. Eine Par¬
tei , die sich Partei des Wiederaufbaus nennt,
kann sich der verantwortlichen Mitarbeit nicht
entziehen. Wir müssen Mitwirken , selbst wenn wir uns da¬
durch mit einer Vergangenheitbelasten, an der
wir selbst unschuldig sind . Wir sind eine Partei der Ueber-
leitung. Es ist nicht gut, wenn wir in dev Opposition stehen,
sondern nur , wenn wir den notwendigen Einfluß auf die Wei¬
tergestaltung in der politischen Lage gewinnen.

Der 6er p§rj !sr OrrsMoMrerrZ.
Vis WKk' itzKgi 'rnM LUISMNÄSN.

Paris, 33 . Sept.
Die heutige Pariser Orientkonferenzendete um 9 Uhr mit

einem Kompromiß. Der Türkei wird eine gemeinsame
Einladung zurFriedenskonferenz übersandt, wo¬
bei ihr die Marrhagrenze zugestanden wird, wenn sie
das neutrale Gebiet auf der asiatischen Seite der Dardanellen
nicht zu betreten sich ausdrücklich verpflichtet. . In der Note, die
der Türkei übersandt werden wird, ist aber von Konstantirropelund der Freiheit der Meerengen nicht die Rede. Die Entschei¬
dung liegt also nun bei Kemal, Ob er aus dieser Grundlage
sich zu Verhandlungen bereit finden wird, dürfte angesichts der
gespannten Lage bei Tschanak bezweifelt werden. Die Gefahr
ist jedenfalls nicht von der Hand zu weisen , daß dort durch nn-
vorgesehene Ereignisse plötzlich ein Ausbruch der Fein d-
seligkeiten zwischen England und der Türkei
trotz des heutigen Pariser Kompromisses zu befürchten bleibt.

Lord Curzon, dxr gestern um 12 Uhr Paris verlassen
hat, ist nach London zurückgekehrt . Vorher hat er sich dem Be¬
richterstatter der Radio -Agentur gegenüber geäußert : Ich bin
sehr zufrieden von meinem Aufenthalt in Paris . Wenn Sie
mich fragen, welches meine Eindrücke hier gewesen sind , so muß
ich Ihnen antworten : Es sind keine Eindrücke mehr, es sind
mehr als Eindrücke und Hoffnungen. Sie wer¬
den ersehen , daß die Grundlagen, die wir hier gelegt haben, in
steter Ausgestaltung begriffen sein werden, und daß die Ruhe in
Europa sozusagengesichert ist.

Türkische Kavallerie in der neutralen Zone.
TU . Paris , 25 . Sept . Aus Konstantinopel liegt die

Nachricht vor, daß türkische Kavallerie gestern bei Tschanak in
die neutrale Zone eingedrungen sei, und daß gestern zwischendem englischen General und türkischen Unterhändlern Verhand¬lungen gepflogen worden seien.

Der „ Newhork Herald" meldet aus Konstantinopel, daß die
kemalrskschen Flugzeuge die Inseln Mhthilene und Chios bom¬bardiert hätten.

Große Mehrheit für die Einigung.
Gera, 23 . Sept . Am Sonnabend erhielt zunächst der Kor¬

referent Ledebour das Schlußwort : „Crispien irrt , wenner glaubt, daß die bisherigen Angehörigen der U. S . P . D . in
der Wiener Internationale bleiben können , denn die Statuten
schreiben vor, daß kerne der angeschlossenen Organisationen zu¬
gleich Mitglied einer anderen internationalen Vereinigung seinkann .

" Als der Redner dem Parteivorsttzenden Crispien vor¬
warf, er blamiere sich , erhob sich ein Sturm der EntrüstungLedebour führte dann weiter aus : „ Das Elend wird zur revo¬lutionären Tätigkeit zwingen. Das ist das furchtbare Ver¬
brechen an der Arbeiterschaft, daß in diesem Augenblick der revo¬lutionäre Charakter der Partei aufgehoben werden soll .

" Darauf
folgte das Schlußwort Crispiens, der noch einmal aufdas Einigungsprogramm von 1875 zu sprechen kam. Er sagte:
„ Wir wollen die Massen erobern. Die Not zwingt uns, dem
Bürgerblock einen Block des Proletariats entgegenzustellen . Wir
kämpfen für den Triumph des revolutionären Proletariats .

"
Dittmannverzichtete nunmehr unter lebhaftem Beifall
auf eine Abstimmungüber seine Resolution̂ Dr . KurtRo -
senfeld ließ dem Vorsitzenden erklären, daß er sich von
Ledebou .r tr 'enne. Die Entschließung Lede¬
bour s wurde gegen 7 Stimmen abgelehnt. Darauf wurde

Hierzu eine BeiLugs».



der A n t rag Gr i s p ke » für d k e Einig u n g gs g e n 9
Stimmen von insgesamt 192 Stimmen ange¬
nommen . Dr . Rosenfeld erklärte, daß sich sein Stand.
Punkt , klare und deutliche Verwerfung der Koalitionspolitik,
durch den Parteitag geändert habe. Er halte allerdings nach
Wie vor die Einigung für falsch, füge sich aber dem Beschluß des
Parteitages . Das Ergebnis der Borftcmdswcchlen ist noch nicht
festgestellt. Im wesentlichen sind aber die alten Vorstandsmitglie¬
der wiedergswäylt.

LZ35 srtts pmlamsvt äss abgetretenen
Obsrlcktsken.

Wahlergebnisse aus KsnigshLtte.
TU . Kattowrtz , 25 . Sept . Die Feststellung der Wahl¬

ergebnisse stößt aus ungeheure Schwierigkeiten . Um
3 Uhr nachts war das Ergebnis für Kattowitz noch nicht
festgestellt . Auch ans der Woswooschast liegen nur vereinzelte
Wahlergebnisse vor . Allein die Stadt Konigshütte hat ein
vMstchrdiges Ergebnis vorliegen : Ds haben alle polni¬
schen Parteien zusammen 8063 Stimmen erhalten , wäh¬
rend ote deutschen Parteien 17 750 Stimmen haben,
so daß die Deutschen zusammen zweimal so stark wie die
Polen sind . Bon den drei deutschen Parteien erzielten in
Königshütte die Deutsche Sozialdemokratie 5539
Stimmen , tue katholische Volkspartei 4577 Stim¬
men und die d e u t s ch e Partei 7573 Stimmen . Bon den
polnischen Parieren marschiert der nationale Block
K -orsantys' mit 5460 Stimmen an der Spitze . Dis
zweitMrkste polnische Partei ist die der polnrschen So¬
zia l d emo , kratie mit 2435 Stimmen . InMyslowitz
erzielten die deutsche Sozialdemokratie 185 , die katholische
Bolkspartei 790 , die Deutsche Parier 1318 Stimmen . Der
Block Korscmtys erhielt 1248 , die polnische Sozialdemokra¬
tie 2100 und dis nationale Arbeiterpartei 878 Stimmen.

MM
'

MMcks HackmckM.
Neubesetzung französischer Gesandtschaftsposten. Am Don¬

nerstag wird tm Pariser Ministerium über die Aenderungen inder Besetzung der verschiedenen diplomatischen Posten eine
Entscheidung gefällt. Der französische Gesandte in
Berlin hat gestern beim Ministerpräsidenten offiziellsein Entlassun gs ge such bestätigt.

Lohnforderungen. ( Eig. Drahtb .) In einer gestrigen Kon¬
ferenz der Belegschaftsvertreterdes Rnhrreviers wurde die 'For¬derung nach einer nochmaligen Erhöhung der Bergarbeiterlöhnsum 85 Prozent ausgestellt und einein Ausschlag auf die Ueber-
stunden uni 850 Prozent.

Rsichsindexziffer. (Eig . Drahtb .) Nach Ermittelungen des
LebensmittelamteZ der Stadt Berlin hat die abgelaufene Wocheeine weitere Erhöhung der Rsichsindcxzisfer um 31 Prozent
gebracht Seit dem 1 . September beträgt die Teuer,ingssteige-rung 64 Prozent.

Rücktritt Dubois '. Die Information von einem Rück¬tritt Dubois' als Vorsitzender der Reparationsrommissionwird vom „Jntransigeant " bestätigt, und zwar hettzt es, daßDubois ' am 2. September seinen Rücktritt erklärt habe. Ueber
seinen Nachfolger werden allerhand Kombinattonen mitgeteill,von denen aber bisher keine einzige wirklichen Anspruch auseinige Wahrscheinlichkeit erheben dürfte.

Schweizer Umsturzgesetz abgekehnt . Am Sonnabend undSonntag fand in der Schweiz . eine Volksabstimmungüber das Gesetz zur Bestrafung von Umsturz - Bewe¬
gungen statr, in der das Gesetz mit 365 798 Stimmen gegen2SS672 Stimmen verworfen wurde.

KW IM Wä ^erir.
MWardendiebstahl in Berlin W. Am Sonnabend haben

Einbrecher der Witwe eines Diplomaten in der Landshuter
Straße einen Besuch abgestattct. Sie erbeuteten Schmuck, Ju¬
welen, Gold- und Silbcrsachen im Werte von etwa einer
Milliarde Papiermark. Gestohlen sind ungeheure Werte, vor
allem ein Goldschmuck , den die Dame vor vielen Jahren vom
Sultan von Sansibar als Geschenk erhalten hatte. Dieser
Schmuck, der einen Goldgehalt von etwa zwei Pfund hat, be¬
steht aus einer schweren Kette, einem Diadem, sechs Arm¬
bändern verschiedener Muster und zwei schweren silbernen Futz-
rirrgen. Weiter erbeuteten dis Diebtz goldene Nadeln, Ketten,
Ringe, 17 große Orden, eine Kette aus Pmzellanperlen» die
SM) Jahrs alt sind , und andere Kostbarkeiten. Auf die Er¬
greifung der Täter und die Wiedcrhervetschasfungder Sachen
ist eine Belohnung von 10 Prozent ausgssetzt.

Ein Flugzeug abgestürzt. ( Eig. Drahtb .) In Helder stürzte
ein Fokkerflugzcugaus 800 Meter Höhe ab. Beide Insassen
waren ' tot, das Flugzeug wurde zertrümmert.

LüWW äer mMsMchUckM
FchMsttsr.

* Bramrschwerg, 24 . September.
Die Hauptversammlung des Vereins Niedersächsische Presse,

die am 23. und 24 . September eine große Zahl von Mitgliedern
der Presse Niedersachsensin Braunschweig vereinigte, und an
der auch die braunschweigische Staatsregiernng lebhaften Anteil
nahm, war eine eindrucksvolle Kundgebung dafür,
daß die Mitglieder der Presse auch in der heutigen Notzeit bereit
und gewillt sind , aus ihren Posten auszuharren , daß sts aber
erwarten müssen , die Anerkennung und Unterstützung
zu finden, die ihrer Stellung in der Oessentlichkctt gerecht wird.
Diesem Gedanken gab der VereinsvorsttzendeTönjes - Han-
nover Ausdruck ans dem Begrützungsabend, mit dem die Ta¬
gung in der Historischen Burg Dankwardeode eingelcitet wurde,und dieser Gedanke kehrte auch wieder in den Beschlüssen , die
von der Hauptversammlung gefaßt wurden. MinisterpräsidentDr . Jasper entbot der Hauptversammlung, die im Landtags¬
gebäude tagte , den Gruß der braunschweigischenStaatsregie¬
rung und konnte milteilen, daß diese ihr Interesse an der Ta¬
gung auch durch Stiftung eines Beitrages von
10 000 für die Woylsahrtskasse des Vereins be¬
kundet habe. Nach den Begrüßungen wurden zunächst die ge¬
schäftlichen Angelegenhciten erledigt. Einen breiten Raum in
den Beratungen nahm die Tarifsrage ein. Mit Befriedi¬
gung nahm die Versammlung Kenntnis von dem Ergebnis der
letzten Tarifverhandlungen . Die weitere Beratung zeigte aber,
daß damit die Sorgen der Mitglieder der Presse für die Zukunft
nicht beseitigt sind . Es wurde folgende Entschließung einstim¬
mig angenommen:

Die in Braunschweig am 24 . September auf der Haupt¬
versammlung des Vereins Niedrrsächsische Presse versammel¬ten Schriftleiter .Nordwestdeutschlandsfordern mit allemNach¬
druck, daß ihre Gehälter besser als bisher der
fortschreitenden Teuerung anyepatzt werden,damit der Proletarisierimg der Redakteure Einbalt getanwird . Das Gehalr der Redakteure ist erst dann als angemessen
anzusehen, wenn cs mindestens dem Einkommen der Beam-
tengruppen gleicblommt, deren geistige und gesellschaftliche
Stellung der des Redakteurs entspricht . Die Redakteure sehen
in der MeichsarbeStsgemeinschast ein geeignetes MWü , das

gesteckte Ziel zü erreichen . Sollte sich diese Hoffnung als trü¬
gerisch erweisen, so ist unbedingt Anschluß an andere Organi¬
sationen zu suchen.

Die Verproletartsterung des deutschen Schristletterwesens
ist von keinem anderen Faktor abhängig, als vonder Not der Presse. Es wird also allein an dem Verständnisdes deutschen Volkes gegenüber der deutschen Presse liegen,
ob der geistige Hochstand des Zeitnngswesens gesichert bleiben
wird.

Gegen die Knebelung der Presse nahm die Ver¬
sammlung in folgendem Beschluß Stellung:

Die bisherigen Fälle , m denen das Gesetz zum Schutzeder Republik gegen die Presse angewandt worden ist , habenin erschreckendem Matze die Befürchtungen gerechtfertigt, die
schon bei der ersten Veröffentlichungdes Gesetzentwurfesge¬äußert worden sind . Die nicht klar genug gefaßten Bestim¬
mungen haben, da sie von den Polizei- und Verwaltungs¬behörden eine Auslegung erfuhren, die mit dem Wesen der
durch die Verfassung gewährleisteten Pressefreiheit unverein¬bar ist, zu einer an Willkür grenzenden Anwendung geführt.Der früher mit Recht aus das schärfste bekämpfte fliegendeGerichtsstand der Presse hat durch das Gesetz eine in keiner
Weise gerechtfertigte Neuauflage erfahren. Die Hauptver¬
sammlung des Vereins Nieversächsische Presse e. V . in Braun¬
schweig fordert, daß die Anssührungsbestimmungen zu dem
Gesetz erneut durchgesehen und derartig abgefatzt werden, daßdie Presse in der Ausübung ihrer Pflicht im Dienste der
Oeffentlichleit nicht durch Verbote gehindert wird , die dis
Existenz der betroffenen Zeitungen und ihrer Mitarbeiter ausdas schwerste gefährden.

Di - Versammlung stellte ferner fest, daß durch die Not der
Presse das kulturelle , politische und Wirtschafliche Interesse des gesamten deutschen Volkes aus dasschwerste gefährdetsei, und daß sie deshalb von der Re¬
gierung wirksame Hilfe gegen dis Vernichtung der Presse, be¬
sonders in der Pavierpreisfrage , verlangen müsse. Alle Par¬teien und Abgeordneten werden ausgesordert, Hand in Handmit der Presse alles zu tim , um der furchtbaren Notlage der
Zeitungen sofort durch geeignete Maßnahmen zu steuern. Fürdie gute Vorbereitung der Tagung , die in allen Teilen einenguten Verlaus nahm , wurde dem Verein BraunschweigischePresse aufrichtiger Dank gezollt.

Gtadtratswahs.
Gestern fand die Stadtratswahl statt.

' Von 26 631 Wahl¬
berechtigten übten 12 666 47,6 v . H . ihr Wahlrecht aus . An
gültigen Stimmen entfallen auf die Liste der Deutsch- Nationalen
868 , der Deutschen Volkspartei 5417 , der Demakrateo 2454 , des
Zentrums 699 , der vereinigten Sozialisten 2303 , der Kommu¬
nisten 925 . Gewählt sind somit 2 Deutschnationale , 15 Volks¬
parteiler , 7 Demokraten , 2 Zentrumskandidaten , 6 Sozialisten,
2 Kommunisten . Hinzu kommen noch für den Gesamtstodtrat
2 Landbundvertreter aus dem Stadtgebiet , so daß im neuen
Stadtparlament die Rechte die Mehrheit haben wird . Gleich¬
zeitig mit der Stadtratswahl fand die Wahl zur neuen Stadt¬
gebietsvertretung -(für die Bezirke Neuenwege , Tweelbäke und
Bümmerstede ) statt . Hier sind 7 Landbundvertreter und 2 So¬
zialisten gewählt worden.

Für die Wahl waren 26 Stimmbezirke gebildet worden . Die
Wahl fand in folgenden Lokalen statt : 1 . Fortbildungsschule
Huntestvaßs ; 2 . Oberrealschule ; 3 . Landesbank ; 4 . Rathaus ; 5.
Schulpavillon der Stadtknäbenschnle A ; 6 . Vorschule Haaren¬
ufer ; 7 . Liebsrauen -Lhzeum Auguststraße ; 8 . Union ; 9 . Stadt-
Mädchenschule A ; 10 . Landwirtschaftliche Winterschule ; 11.
Stadtknabenschule B ; 12 . Stadtmädchenschule B ; 13 . Turnhalle
des Turnvereins „ Jahn "

; 14 . Turnhalle Ehnernstraße ; 15.
Volksknabenschule Ehnernstraße ; 16 . Haarentorschule ; 17 . Wirt¬
schaft Rath -Feldstraße ; 18 . Bürgerselder Schule ; 19 . Turnhalle
des Bürgerselder Turnerbundes ; 20 . Mohrmanns Wirtschaft-
Osternburg ; 21 . Gemeindehaus Osternburg ; 22 . „ Harmonie "«
Osternbnrg ; 23 . Tonhalle -Osternburg ; 24 . Barkemeyer -Drielake;
25 . Hanken-Ostemburg ; 26 . Krummland -Drielakermoor . Die
Stimmergebnisse in den einzelnen Wahlbezirken sind folgende:
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1 960 487 67 283 86 28 19 4
2 1633 903 115 524 172 29 57 6
3 913 399 31 239 61 23 36 9
4 861 450 62 239 81 34 31 3
5 1441 703 76 397 103 58 52 17
6 1488 789 64 436 139 55 65 30
7 1023 529 54 286 116 34 33 6
8 1271 492 35 209 IM 73 51 24
9 1049 612 76 348 123 36 22 7

10 889 398 25 194 102 18 46 13
11 974 564 44 284 183 18 29 6
12 1382 618 63 281 166 29 57 22
13 1568 671 24 274 203 15 125 30
14 897 387 36 176 115 10 33 17
15 1023 457 23 180 166 15 53 20
16 930 340 20 34 79 19 136 52
17 969 361 2 91 48 8 157 55
18 693 236 3 98 41 6 75 13
19 869 323 10 68 80 14 111 40
20 911 399 2 196 36 8 112 45
21 811 443 22 228 57 9 87 40
22 695 379 — 79 26 49 132 93
23 1153 642 8 186 64 65 189 130
24 988 580 3 24 21 26 353 153
25 628 221 — 31 43 11 104 32
26 612 283 3 32 43 9 138 58

Zus- 26631 12666 868 5417 2454 699 2303 925
Ungültig waren 12 Stimmen.
Gewählt sind folgende Kandidaten:
1 . Von der Liste der Deutschnationalen : Postinspektor

Straszemski , Kaufmann E . Dietert . (2 Sitze .)
2 . Von der Liste der Deutschen Bolkspartei : Glasermstr.

Koch, Studienrat Jsensee , Tischlermeister Boß , Kaufmann
Nieberg , Frl . Lübsen , PoftinsPektor Hinzelmann , Bauunter¬
nehmer Mäseker , Zimmerpolier Munderloh , Rentner Pre-
suhn , Dr . med . K. Hügel , Kaufmann O . Hoher , Ober -Tele-
grapheninspektkor Dintermmrn , Zimmermeister Bartels,
Frau Pastor Schneider , Gastwirt Juckenack . (15 Sitze . )3 . Bon der Liste der Demokraten : Rechtsanwalt Dr.
Meyer , Eisenbahninspektor Grund , Will « Thorade , .Kauf¬
mann Bukofzer , Tischlermeister Freese , Rektor Precht , Maler-
Mister Kaiser . (7 Sitze)

4 . Von der Liste der Zentrumspartei : Kontrollinspektor
Quatmann , Werkmeister Huber . (2 Sitze .)5 . Von der Liste

' der Sozialisten : Krankenkassenrendant

Tischler Fr . Schröder , Zimmsrmann D . WcrrMjeS , Kran¬
kenkassenongestellter D . Peters . (6 Sitze .)

6 . Von der kommunistischen Liste : Klempner G . Müller,
Maurer A - Schütt . (2 SHe .)

Aus dem Stadtgebiet werden Landwirt Heinemann-
Bümmerstede und Popken -Tweelbäke in den Gesamtftadt-
rat einziehen . Sie standen auf der Liste des Lanvbnndes.

Der neue , 36 Mcmdatte umfassende ^otadtrat zeigt also
sin wesentlich anderes Gesicht als der alte , der nur 24 Sitze
hatte - Letzterer bestand aus folgenden Personen : Rechts¬
anwalt Dr . Meyer , Frl . Ramsauer , Geschästsfsührer Schwen¬
ker , Frl . Thorade , Frl . Fricke, Oberpostinspektor Schwoon,
Eisenbahnoberinspektor Grund , Bankbeamster vo » Seggern,
Eiscnbahnoberinspektor zum Buttel , Malermeister Warns,
Schlossermeister Harms , Kaufmann Notholt , Kaufmann Bu¬
kofzer, Baurat Ritter , Frl . Lübsen , Kaufmann Nieberg , Gla¬
sermeister Koch, Studicnrat Jsensee , Kaufmann Gehreis , In¬
spektor Quatmann , Rendant Heitmann , sowie den Herren
HooPts , Peters und Köster.

Im alten Stadtrat hatten die Demokraten 13, die
Bolkspartei 6 , die Sozialisten 4, das Zentrum 1 sitz . Die
Wahlen zeigen also einen Ruck nach rechts . Auffällig ist
die gerinnge Wahlbeteiligung ; gaben doch stellenweise nur
34 Prozent der Wähler ihre Stimme ab , trotzdem die ein¬
zelnen Parteien Wahlkontrolle übten und säumige Wähler
an die Wahlurne heranschleppten . Es scheint eine große
Wahlmüdigksit zu herrschen . Vielleicht sind auch manche
.Wähler 'durch Ernte - und sonstige Arbeiten von der Wahl¬
urne ferngeh alten worden.

Oblt - 6smAe - Mä MLMSMUMMWF.
War das denn rwch die nüchterne, verbaute Markthalle, was

sich gestern den erstaunten und bewundernden Blicken der Be¬
sucher darbot ? Ein herrlicher Garten war daraus geworden,voll der prächtigsten Blumen und Früchte, eingefaßt und durch¬
setzt mit Blattgewächsen, immergrünen Pflanzen und Kränzen
bezw . Kranzgebilden. Es war ein sehr glücklicher Gedanke , das
Schiss der Halle dem Verbände der Berussgärtner
einzuräumen, deren künstlerischer Geschmack daraus den Glanz¬punkt der Ausstellung hcrvorgezaubert hatte.

Um zunächst bei diesem dekorativen Teil der Schau zu blei¬ben, sah man als wirkungsvollen Abschluß den attarrnätzigen
Ausbau der Firmen Dorst und Hör st mann mit herrlichen
Topfpflanzen, Binderei und Dekoration. Die Seiten wurden
eingenommen von den Gärtnereien Mönnich , Clemens,Engels , Sünder mann , Reumann , Kraatz ( Rastede ),die , jeder in seiner besonderenArt , in Kränzen, Dahlien , Chrh-
sanrhemen, Farrcn , Primeln und Topfpflanzen mannichfachsterArt , Tomaten u . a . m. Hervorragendes geleistet und wunder¬
volle Wirkungen erzielt haben. Mit einer aparten Ausstellungwar Gärtner A . Helm vertreten: Hunderte von Sämereien,
seine Spezialität , von den kleinsten , pulverartigen Körnchen bis
zur Haselnußgroszen , übersichtlich und anschaulich geordnet. Um
dieser , für das Auge ja etwas nüchternen Sammlung auch ein
Gegengewichtzu geben , batte er seinen Stand geschmückt mit
hübsch gewundenen Kränzen und reizenden, äußerst verlockend
anznsehenden Stilleben . .

Mittags 12 Uhr erösfnete Direktor Jmmel, der sich der
vorbereitenden, taktischen , wenn man so sagen will, Ausgabenfür das Gelingen der Veranstaltung mit erfolgreicherHingebung
unterzogen hatte, die Ausstellung in Gegenwart der Vertreter
der eingeladencn Behörden und Korporationen mit einer An¬
sprache , in der er allen, die die Sache gefördert hätten, vor allem
dem Magistrat für dl unentgeltliche Ueberlastung der Halle,besonders auch dem Verbände der Berussgärtner , dessen Dar¬
bietungen den Glanzpunkt der Ausstellung bildeten, dankte . So¬
dann betonte er die Wichtigkeit der Klcingärtnerei und der Obst¬und Gartenbauvereine, mit ihrer intensiven Ausnutzung,des Bodens für die Volksernäbrung, und bat um größtmögliche
Unterstützungseitens aller in Frage kommenden Faktoren.

Bürgermeister Fimmen antwortete namens des Stadt¬
magistrats, der die Wichtigkeit dieser Bestrebungen voll aner¬
kenne und ihnen die möglichste Förderung angedeihen lassenwerde.

Daran schloß sich ein Rundgang durch die Ausstellung unter
sachverständigerFührung . Die Beschickung mit Obst und Ge¬
müse, dem eigentlichenKern der Veranstaltung, war an Umsangund Güte ganz hervorragend, trotz des sonnenlosen September,wie auch die Preisrichter mit Anerkennung feststellen konnten.Alle einzelnen Aussteller anzusühren, würde den zur Verfügung
stehenden Raum weit überschreiten. Es mögen hier nur die
Sammelausstellungen der Obst- und Gartenbauvereine von
Tungeln und Achtern holt rühmend erwähnt werden,
sowie die der Ochol 1 er ' Obst- und Gemüsebaugenossenschaft,und von Einzclansstellungen die des Hausmeisters Jacobs,der durch seine Leistungen im Gemüsebau sich schonseit langem rühmlichst ausgezeichnet hat und auch jetztwieder eine dekorativ wirkende Sammlung von erstklassigemGemüse ausgestellt hatte; ferner dis Ausstellung des unter der
bewährten Leitung von Direktor Jmmel stehenden Schloß¬gartens mit Obst und Gemüse, unter letzterem ein Weitzkshlkopfvon 18 Pfund , und des Fridas -Friedensstiftes , das nur mit
Obst vertreten war . Lehrer Härtel hatte eine vollständige
Pilzsammlung veranstaltet, erläutert durch Abbildungen,und von der Firma I . H . C . Meyer war eine erschöpfendeSammlung von Gartengeräten und zur Verarbeitung und Kon¬
servierung von Obst und Früchten dienenden Haushaltsgerätengeliefert worden. Nickst unerwähnt bleiben darf vor allem die
Sammlung von Obst - und Gemüsekonserven von
Frau Vödeker, die so reichhaltig War ( Gelees, Säfte , Mar¬meladen usw .) und einen so verlocke,wen Anblick gewährte, daßman stch bet ihr wohl als Gast einladen möchte.Der Besuch der Ausstellung war gestern nachmittag über¬wältigend groß, dis kühnsten Erwartungen übertresfend. Ein
solches Gedränge hat die Markthalle Wohl noch nicht erlebt. Wer
sie noch nicht besucht bat, möge es heute nachmittag nicht ver¬
säumen; mit 7 Mir findet die Verlosung statt und morgender Verkauf. Dank der rührigen und selbstlosen Mitwirkungaller Beteiligten, besonders aber der Tätigkeit des Landesobst¬bau-Oberinspektors Walther, der die Seele der ganzen Ver¬
anstaltung war , bat die Ausstellung einen unbestrittenen Erfolggehabt und wird ihren Zweck : Förderung des Obst- und Gar¬tenbaus , erreicht haben. — Die Ergebnisse der Preisverteilungwerden in der morgigen Nummer der „ Nachrichten veröffentlichtwerden.
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Oldenburg , 25 . September.
A Landestheater . Morgen , Dienstag , kommt Leonid An-

drejews Drama „ Die Tage des Lebens "
zur Erstaufführung.Es wird darauf hingewiesen , daß das Stück nur für Erwachserie

geeignet ist . Mittwoch findet die erste Abonnements -Vorstellung
für Auswärtige statt. Es gelangt MolnarZ Werk „ Liliom " mit
Trud « Wessely in der weiblichen Hauptrolle zur Dar-
Mung.
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L Symphonkekonzcrte des Landeslheaters .
'
Heute Leginnk

die allgein -eine Ausgabe der Abonnements an neue Abonnenten
für 1. Rang und Parkett , am Dienstag für 2 . Rang und Par¬
terre und am Mittwoch für Amphitheater und Galerie . Es
wird nochmals auf die außerordentlich günstigen Abonnements-
preife , die um 40 Prozent niedriger als die Kassenpreise sind,
hingcwiesen.

* Dtadiratswnhl . Wohl noch niemals haben die Stadt¬
ratswahlen in Oldenburg so starke Agitation gezeitigt, wie ge¬
genwärtig . Trotz der hoben Preise der Drucksachen haben alle
Parteien mit Stimmzetteln und Flugblättern nicht gespart. Die
Kommunistische Partei Uetz schon am Tage vor der Wahl durch
die .Hauptstraßen der Stadt ein auf einem Handwagen stehendes
Plakat impressionistischer Ausmachungfahren und dabei Flug¬
blätter in Massen verteilen. Diese Reklame für die Wahlen
znm Stadttat bat nur eine verhältnismäßig geringe Wahlbetei¬
ligung zur Folge gehabt.

* ZMHrjges Jubiläum . StadtratSmilglied Schwenker
scheidet ncich Rsährtger ununterbrochener Tätigkeit am 1 . Ok¬
tober d . I . aus seinem Amt. Wohl selten hat ein Mann so
lange Jahre das Vertrauen der Bürgerschaft besessen . Schon
unter dem OberbürgermeisterRoggemann gehörte Herr Schwen¬
ker dem Stadtrat an. In den langen Jahren seiner Tätigkeit
hat Herr Schwenkerstets mit Lust, Liebe und großer Sachkennt¬
nis seines Amtes gewaltet und sich unschätzbare Verdiensteum
die Bürgerschaft erworben. Herr Schwenker war eines von
denjenigen Mitgliedern des Stadtrats , das nur in Nusnahme-
füllcn nicht an den Ausschuß - und Plenarsitzungen tetlnakmi.
Seine aufopfernde Tätigkeit im Interesse der Allgemeinheit
wird in der Geschichte der Stadt Oldenburg unvergessenbleiben.
Möge Herrn Schwenker, der vor kurzem von schwerer Krankheit
wieder genesen ist und der dicht vor der Vollendung des 70.
Lebensjahres steht , noch ein glücklicher Lebensabend beschieden
Mn . - ,

* Die Kunstausstellung, veranstaltet von den Auktionatoren
Schwabe L Heuer im „Haus Niedersachsen " , Grüne Straße,
wurde gestern nachmittag eröffnet. Die ungemein reichhaltige
Ausstellung, für die der Saal kaum ausreichte, umfaßt Möbel
in Mahagoni , Eiche und Eberrholz , Porzellane , Kristalle,
Bronzen, Messing-, Zinn - ,« Silber - und Elsenbeinsachen, chine¬
sische, japanische und marokkanische Kunstgegenstände, Oelge-
mälde, Kupfer- und Stahlstiche usw. Ein großer Teil , vor
allem unter den Porzellan- wid Kristallsachen , ist von großem
Kunstwert aus den verschiedenen Epochen ; besonders reich ist
der Biedermeierstil vertreten; es befinden sich ganz reizende
Gegenstände darunter . Auch unter den Möbeln sind hervor¬
ragende Stücke bezw . ganze Einrichtungen. Dann dürften noch
die japanischen echten Bronzen, Satsuma -Vasen sowie Kunst-
gegenstände aus Marokko hervorzuheben sein. Wer sich für
solche Sachen interessiert, möge nicht versäumen, die heute
noch geöffnete Ausstellung zwanglos und eintrittsfrei zu be.
suchen . Außerhalb der Museen wird man selten Gelegenheit
haben, eine derartige Sammlung vereinigt zu finden. Sollte
dem Besucher der Wunsch aussteigen , einen oder den anderen
Gegenstand auf der am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
stattfindenden Versteigerung käuflich zu erwerben, so braucht er
nicht gleich zu denken , es würden dort nur Phantasiepreise
gezahlt werden. Es ist darunter auch eine ganze Menge wirk¬
lich guter Sachen, die zu einem soliden Preise zu haben sein
Werden , und für deren Erwerb eine solche Gelegenheit sich so
bald nicht wieder bieten wird . Auch ist die Veranlassung zu
solchen Verkäufen ja , wie nicht weiter auseinandergesetzt zu
werden braucht, meistens eine solche, daß man ein gutes Werk
tut , sich daran zu beteiligen.

* Rodenkirchen « Markt. Bei der Abfahrt in Oldenburg
ging es noch . Bei der Abfahrt in Brake wurde es lebens¬
gefährlich . Zug aus Zug fuhr in der Richtung Rodenkirchen.
Die Leute standen dichtgedrängt auf den Plattformen ; und
genau so scrh es aus den Strecken Brake-Hude und -Nordenham
aus . Auch Ausländer sah man ; darunter sielen besonders
Angehörige der Besatzung eines japanischen Kriegsschiffes auf.
Wie es im allgemeinen sehr nach Valuta roch . Die Beschickung
seitens der Marktbezieherist weniger stark als in den Vorjahren.
Statt der sonstigen vielen Dampfkarussellsgab es diesmal nur
eins . Eine Menge liebgewordener und vertrauter Erscheinun¬
gen fehlte ganz. Aber trotzdem gab es noch allerhand zu
>ehen und mitzumachen. Vor allen Dingen waren es Wahr¬
sager und ähnliche Unternehmungen, die ganz gewaltigen
Zuspruch fanden. Tanzzelte waren in überwältigender Anzahl
vorhanden. Auch Stände mit Schmortalen, Lebkuchen , Spiel¬
waren und Versteigerung minderwertiger Gummisachen. An
größeren Belustigungen sind noch zu erwähnen die Achtbahn,
eine Schiffsschaukel , allerhand Schaustellungen, wie die Riesen¬
jungfrau Hertha, die kleinsten Pferde , Zauberkünstler, Ring-
und Boxkämpfe, Varieteevorstellungenusw. Das Treiben war
trotz der Schwerfälligkeit, die der .Gegend nachgerühmt wird,
außerordentlich lebhaft. Die kleinen Mädchen brachten Leben,
in die Bude. Sogar die Aelteren und Alien wurden von dem
sidelen Treiben angesteckt, so daß sie mitmachten. Da das
Wetter günstig war und den Leuten das Geld ziemlich locker
in der Tasche saß, können die Markibezieher auf einen geschäft¬
lich erfreulichen Tag zurückblicken , während ein Teil der Be¬
sucher seine Enttäuschung über die hohen Preise und die doch
verhältnismäßig geringe Abwechselung nicht verbergen konnte.

* Der Schlichtungsausschuß verhandelte am Donnerstag
u. a. über den Antrag eines Angestellten beim hiesigen Finanz¬
amt auf anderweitige Festsetzung des Vergütungsdienstalters.
Der Schlichttmgsausschuß erkannte den Antrag als berechtigt
an und erkannte demgemäß. — Die Betriebsräte der Linoleum-
Werks Hansa, Schlüsselmarke und Ankermarke in Delmenhorst
riesen den Schlichtungsausschutzim Namen der Arbeiterschaft
der genannten Werke wegen Differenzen über den Inhalt der
abzuschließenden Arbeitsordnung an. Der Schlichtungsaus¬
schutz entschied über die einzelnen Differenzen, die in der Haupt¬
sache über die Vornahme der Einstellungen und die Festsetzung
der Arbeitszeit entstanden waren . — Der Zentralverüand der
Angestellten beantragte die Zurücknahme der Kündigung eines
beim Amt Varel tätigen Angestellten. In dieser Angelegenheit
kam eine Verständigung zustande . — Der Fabrikarbeitsrverband
beantragte für die Arbeiterinnen der Firma Hops L Hansen
die Festsetzung der Löhne aus 24 ^ ab 6 . September. Der
Schlichtungsausschuß erkannte dem Anträge entsprechend.

^ "
Im Stauhafen ging es auch ln der zweiten Halste 8eö

abgelaufenen Woche ruhig , zu . An Dampffahrz -eugen sind einige
Schlepper zu verzeichnen . Torfstreu wurde in unverhältnis¬
mäßig geringen Mengen angebracht , dafür um so mehr Torf.
Auch vereinzelte Sendungen Heu langten an . lieber Sonntag
lagen etwa 15 Schiffe hier.

* Dis Studierwnstalt nützt den Witterungsumschlag der
letzten Tage zu mehrtägigen Ausflügen aus ; §auch aus dem
Grunde wird der Monat September dazu benutzt , weil dann
noch die billigen Fahrpreise gelten.

^ Gestohlen wurde am Sonnabend einem jungen Mädchen
auf dem Bahnhof eine Handtasche mit etwa 2000 Mark Inhalt
und wichtigen Papieren . Die Täter konnten bis jetzt nickst er¬
mittelt werden.

* Derrr Schwimme » wird im kommenden Winter von den
Schulen besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden . Fast
sämtliche Schulen werden den Schülern während der ordnungs¬
mäßigen Vormittagsturnstunden Gelegenheit geben , wenigstens
einmal wöchentlich die Oesfentliche Badeanstalt an der Hunte-
straße aufsuchen zu können.

" Der Verband deutscher Landkreise hielt , wie bereits be¬
kannt gegeben , dieser Tage in München eine Ausschußsitzung ab,
zu der Vertreter der bestehenden deutschen Landesverbände
( auch Oldenburg ) erschienen waren . Im Vordergründe der
Verhandlungen standen Organisationsfragen ; weiter wurden
Angelegenheiten über Vorarbeiten zum Fahrzeugsteuer¬
gesetz , Besoldung ssachen der Gemeindebeamten und
die Novelle zum Landes st -euergesetz besprochen.

* Der Milchpreis ist für diese Woche aus 37,SO ^ festgesetzt
worden. Es war nicht möglich , den Preis schon gestern mttzu-
teilen, da das Schiedsgericht um Festsetzung des Milch¬
preises angerusen worden war , das Sonnabend erst spät abends
tagte. Ein. niedrigerer Preis war nicht zu erreichen , da dann
Gefahr bestanden hätte, daß nicht genügend Milch angeliefert
worden wäre.

* VerdieMgrenze in der Krankenversicherung . Durch die
Presse ist kürzlich wiederholt die Mitteilung gegangen, daß die
Vcrdienstgrenzeans 300 000 Fl erhöht sei. Stach der gestern ver¬
öffentlichten Verordnung des ReichZarbeitsmiuisters trifft das
nicht zu . Die Höchstgrenze ist 240 000 -Ke - Aus 300 000 -kt ist
die Verdienstgrenze in der Angestelltenversicherung erhöht.

* Grundlöhne bei den Krankenkassen . Durch Verordnung
vom 12. d . M . sind die Grundlöhne der Krankenkassen um das
dreifache erhöht. Eine Satzungsänderung braucht infolge der
Neuordnung nicht vorgenommen zu werden, so lange die Mit¬
gliederklassen und Lohnstufen nicht geändert werden Für Ver¬
sicherte , für die ein höherer Grundlohn als bisher in Betracht
kommt , haben die Arbeitgeber binnen vier Wochen nach dein
Inkrafttreten der Verordnung (am 12 . September in Kraft ge¬
treten) , die erforderlichen Angaben zu machen.

* Die Staufähre hat den Fahrpreis abermals erhöht . Das
einmalige Uebersetzen kostet jetzt eine Mark für die Person,
ein Preis , der ungefähr das Fünfzigfache des Vorkriegssatzes
beträgt . Bereits vor der letzten Erhöhung machte sich ein
starker Rückgang in der Zahl der beförderten Personen be¬
merkbar .

"
, .

2'
Ruhestörenden Lärm in einer bis jetzt kaum dagewesenen

Weise vollführten in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn¬
tag auf Nord - und Amalienstraße sowie in den angrenzenden
Straßen junge Burschen , die mit ihren Mädeln augenschein¬
lich von einem Tanzvergnügen kamen . Erst gegen 4 Uhr
morgens nahm der Skandal ein Ende.

* Zum Entwurf eines Mietcrschutzgesetzes haben verschie¬
dene Organisationen , u . a. die christlichen Gewerkschaften , Ab¬
änderungsvorschläge cingereicht , die versehen, daß der Besitzer
einer Werkswohnung auch bei Lösung des Dienst¬
vertrages nur dann entfernt werden kann , wenn ihm eine
andere Wovmmg zur Verfügung gestellt wird . Bekanntlich
unterstehen Werkswohnungen nach dem Urteil verschiedener Ge¬
richte jetzt nicht Wem Mieterschutz.

* Ein neuer SpiHvubentrick wurde hier in den letzten
Nächten vielfach bei Schneidermeisternmit Erfolg geübt. Zahl¬
reiche Schneider haben bekanntlich Stoffe im Schaufenster
liegen. Sie begehen die Unvorsichtigkeit , die Luftklappe über
dem Schaufenster nachts offen zu lassen oder sie nicht Mt zu
verschließen , so daß sie leicht geöffnet werden kann . Die Spitz¬
buben lassen nun eine Fischangel an einem Bindfaden durch
die Luftklappe so lange aus die Stoffe fallen, bis sie sich
darin festgefatzt hat . Dann werden die Stoffe hoch und durch
die Luftklappe gezogen . In mehreren Fällen sind in letzter Zeit
Oldenburger Schneidermeisteraus diese Art um wertvolle Stoffe
bestohlen worden. Es scheint , als ob die Täter von aus¬
wärts sind.

* Gehaltszahlung . Die Auszahlung der erhöhten Gehalts-
bczüge wird bei den Reichs- und Staatsbehörden mit größter
Beschleunigung vor sich gehen . Die oldenburgischenBeamten
werden die Beträge schon am Montag und Dienstag erhalten.

* Der Verein Barbara veranstaltete gestern eine eindrucks¬
volle Feier vor der Gedächtnishalle der Artillerie, um eine
Gefallenengedenktafelzu weihen, die die Namen der fürs Va¬
terland gefallenen Angehörigen des Vereins enthielt. Einge-
leitst wurde die Feier durch ein gemeinschaftliches Lied »Ich
Hab ' mich ergeben", woran sich die Weiheredevon Pastor Buck
cmschlotz, der in ergreifenden Worten der Heldentaten den¬
jenigen gedachte , die für ihr Vaterland , für uns ihr hoffnungs¬
volles Leben dahingeopsert haben. Dann übernahm der Vor¬
sitzende des Vereins Barbara die Gedenktafel mit dem Ge¬
lübde, ewig das Andenken der teuren Toten in Ehren zu
halten. Ein stilles Gedenken der Teilnehmenden, während¬
dessen Harmonium (Dr . Wissig ) und Cello (Hans Kufferath)
gedämpft das Lied vom guten Kameraden spielten, beschloß
die würdige Feier.

* Der Preis für die Winterkartoffeln, die von der städtischen
Vcrieilungsstelle geliefert werden, wird im Anzeigenteil der
heutigen Nummer bckanntgegeben.

^ Der Dollar stand Sonnabend aus 1405,74 gegen 1388,26
am Vortage. Heute 10 .30 Uhr steht er auf 1385 . — Der Gul-

Habe noch einen
kl . Posten

KkWckr
abzugeben.

Nelkenstr . 4, oben.

M!V-A« W?S
kauft

Photo -Zentrale,
Wall 6.

IksWplstr1 L.A

Mrr,NÄrvi»Kvm,
zweirädr . z. verkaufen

Damm 10.

umsth . preisw . z. verk.
Off . erb . mit . V .H .105
an d . Gesch. st. d . Blatt.

Petersfehn . Zu
verkaufen eme nahe
am Kalben stehende
- « MZI . -

MIK. Äkisiing.

ßerMe Losen.
auch bei feucht . Wet¬
ter sehr haltbar , gibt

l Vera-Essenz !
I . D. Kolwetz.
AMlzdrogerM

Friedrichsfehn . Zu
verkaufen

4 's - TMgsv?
12 bl? 6 .50 lang,

8 Fsnftev,
0,80x1,00 mitBeschl .,

Kantholz.
pass, für kl . Scheune
oder Wohnhaus.
Joh . Lltsenbrnns,

Zimmerei -Betrieb-

Gegen Kartvsf. zu
tauschen ges . Stub .-,
Kammer- und Kttch.-
etnricht., Fahrrad,
Küchenherd . Angeb.
erbeten unter B A
98 an die Gefchästs-
Mlk dieses Plattes . .

Zu verk . 1 Auszieh¬
tisch, 1 eis. Blumen¬
tisch, 1 große Kartoffel¬
kiste , einige Bilder.

Nosenstraße 30

Zn vert . nach dem
Lande geir . Anzug
geg. einen Schinken.

Offert , u . V . E . 102
a . d . GeschäftSst . d . Bl.

Hochmod . gr . weißer
Kinderwagen , wie
neu , geg . Höchstgeb . zu
verk . Roonstr . 711.

Umzugshalber sofort
1 Sofa,4Seffel (Roß¬
haar ), Wäscheschrank
preiswert z.verkaufen.

Zeughaus str . LSI.

Bin ständig Käufer von

Selyolmotoren
von 7 ? 8. an aufwärts.

Geeh » BrünLow , Nelkenstr . 4.
Fernruf 824._ —

2 Familienhaus,
Stadtgr . , 1200 sstm groß , mit schönem Obst-
u. Gemüsegarten , Stallung . Soutr . u . 1 . Etg.
frei , auch für auswärts , zum 1 . Febr . oder
früher . Preis 800000 -6.
_ knuss L » « « snts , Burgstr . 11.

Ria Krosses KssvdLltsdMZ
in Wilhelmshaven , gr . Schaufenster , gr.
Lagerraum und prima Wohnung , auf sofort
zu verkaufen . ttouss L kiswsrtts,

Burgstraße 11. Tel. 1675.

den stand auf 542,32 gegen 537,32 am Vortage. Heute 10.M
Uhr steht er aus 533.

-r-
WettrrvsrsusjsgLMr morgen r

Schwache bis mäßige östliche Winde, wolkig bis heiter.
Vorwiegend trocken und ovnc wesentliche TemperctturänLerung.

kaärelmev !o Llokerfeläe.
de . Bloherfelde , 25 . Sept . Das vom hiesigen Radfahrer,

verein „Sport " am gestrigen Sonntage veranstaltete große
Herbstradrennen , welches bekanntlich am letzten Sonntag regens-
halber auf gestern verlegt werden mußte , verlief in allen Teilen
sehr großartig , und Vor allem , was noch besonders erwähnt
werden mag , ohne jeglichen körperlichen Unfall . Die Witterung
war nicht so stark einladend , es war ein richtiges Herbstwetter,
kalter Ostwind , aber trotzdem zeigten die Sportsleute , männlich
wie weiblich , ihre alte Anhänglichkeit zu der Bahn , und es moch-
ten etwa 4— 5000 Personen anwesend sein . Püntlich um drei
Uhr nahm das Rennen seinen Anfang . Zuerst kam ein Ver-
einshcmptfahren ; 6 Fahrer am Start . Dies ganze Rennen bot
ein ziemlich geschloffenes Feld , wobei die beiden Rivalen G.
Heidmreich und Fr . Johannes die Spitze hatten . Beim End¬
spurt siegte jedoch Johannes vor Heidenreich mit etwa 2 Rad¬
längen Vorsprung . Hierauf folgte der erste Vorlauf zum Dauer¬
fahrer ! mit Motorführung , ein Lauf über 20 Kilometer . Für
0 . Ehrt -Erfurt , der heute sonstige Verpflichtungen hatte , war
Hagestedt -Blumenthal eingetreten . Beim 2 . Lauf über 30 Kilo¬
meter war ungefähr dasselbe Bild ; der Fahrer H . Guddorf-
Münfter mit fernem Bruder A . Guddorf als Schrittmacher über¬
nahmen wieder die Führung und gaben sie während der gan¬
zen Zeit des Rennens auch nicht ab ; ihnen lag aber immer dicht
auf den Fersen unser Vereinsfahrer

'
G . Heidenreich mit seinem

Schrittmacher W . Westie . Es waren nur 4 Fahrer vertreten.
Den Schluß bildete das Rennen für schwere Motoren ( nur für
Schrittmachermaschinen ) .

Nach dem Rennen nahm im großen Saale des Vereins¬
lokals bei H . Büsselmcmn der Festball seinen Anfang , wobei auch
die Preisverteilung vorgenommen wurde.

Nachstehend die einzelnen Resultate der Rennen : Ver¬
einshau p tfah ren, 1 Km . : 1 . Fr . Johannes ; 2 . G . Hei-
dsnreich ( 2 Längezeit ) ; 3 . A . Schütte ; 4 . H . Reckemeyer . —
50 Km . - Rennen mit Motorführung: 1 Lauf über
20 Km ., 60 Runden : 1 .' H . Guddorf -Münster ( Fahrzeit 30,37
Min . ) ; 2 . G . Heidenreich - Bloherfelde ( 30,42 ) ; 3 . H . Recke-
meyer -Bloherfelde ( 36,20 ) ; 4 . Hagestedt -Blumenthal ( 36 .23,5 ) .
— 20 Km .- Rennen für Hilfsmotoren: 60 Runden;
4 Fahrer . 1 . H . Bussen -Oldenburg ; 2 . O . Ahlers -Oldenburg;
3 . Lühr -Oldenburg ; 4 . Hillje -Wiefelstede . — 5 0 Km . - Ren -
nenmitMotorführung,2. Lauf , 30 Km . , 90 Runden:
1 . H . Guddorf -Münster ( Fahrzeit 49 .45,5 Min . ) ; 2 . G . Heiden¬
reich-Bloherfelde ( 51,43 ) ; 3 . H . Reckemeyer -Bloherfelde ( 53,01 ) ;
4 . Hagestedt -Blumenthal ( ohne Angabe ) . — 20 Km . - Mo«
torradrennen fürschwere Motoren: 1 . W . Westie-
Bloherfelde ; 2 . A . Guddorf -Münster ; 3 . W . Theelen -Bloher-
felde . — Das Ergebnis des 50 Km .-Rennens mit Motorführung
ist im ganzen : 1 . H . Guddorf -Münster ( 1 Stunde 20 Minuten
22,5 Sekunden ) ; 2 . G . Heidenreich -Bloherfelde ( 1 : 22,25 ) ; 3.
H . Reckemeyer-Bloherfelde ( 1 : 31,20 ) ; 4 . Hagestedt -Blumenthal.

Letzte Nachrichten.
Aus dem Orient,

Kg . Amsterdam , 25 . Sept . ( Eig . Drahtb .) Den Londoner
Zeitungen vom gestrigen Tage ist zu entnehmen , daß die eng¬
lischen Vorbereitungen fortdauern . Der „ Temps " bestätigt den
Abbruch der begonnenen englischen Manöver
und die Einschiffung von vier Armeen nach Konstantinopel.

Kg, Zürich , 25 . Sept . ( Eig . Drahtb . ) In den Darda¬
nellen dauert die Beschießung durch englische
Kriegsschiffe auf die Türken fort . Die türkische Artillerie
hat das Feuer der Engländer erwidert , ist aber dann zu einem
Rückzug auf Jsmid gezwungen kwrden.

Kg . Rotterdam , 25 . Sept . ( Eig . Drahtb . ) Der „Courant"
meldet aus London : Die englische Regierung forderte von der
deutschen Regierung zehn in den englischen Häfen lie¬
gende deutsche Schiffe bis 30 . d . M . für Truppentransporte von
Southampwn nach Konftantinopel.

SarMsdewrgungen.
Braker Schiffsverkehr.

Angekommen: 22 . Sept . Logger Irma von See , He¬
ringssang . 22 . Sept . Logger Grete von See, Heringssang.
22 . Sept . Dampfer Chaddesley von Hüll mit 1720 Tonnen
Kohlen. 22 . Sept . Dampfer Montseije Maru von Yokohama
mit 1187 Tonnen Tran . 22 . Sevt . Leichter Lloyd 171 von
Hammelwarden, leer. 23 . Sept . Logger Clara von See , He¬
ringsfang.

Avgegangen: 21 . Sept . Dampfer Bosanka nach New¬
castle , leer. 21. Sept . Dampfer Pikepool nach Newcastle, leer.
21 . Sept . Logger Olga nach See , Heringssang. 21 . Sept . Logger
Fahrewohl nach See , Hertngsfang. 21 . Sept . Logger Glückauf
nach See, Heringsfang. 21 . Sept . Dampfer Pangreep nach
Barry , leer. 23. Sept . Dampfer Carolus nach Uleaüorg, leer.
23 . Sept . Dampfer Fritz Hugo Stinnes 5 nach Hüll, leer. 23.
Sept . Leichter Lloyd 171 nach Kiel mit 733 Tonnen Weizen.
23 . Sept . Logger Willkommen nach See, Heringssang.

Hauptschristierter : Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer RitarietkSt
Professor Dr. RtchardHamel. Berantwortl . sür Politik u. Feuilleton : vr . Konrad
Bartsch, für den heimatlichen Teil: I . Reploeg, für de» Ameigenteilr A. Lteja.
« ruck und Verlag von L Schars tn Oldenburg.

Zu verkaufen eine komplette

bestehend aus 1 Gasmotor mit Maschinen¬
druckpumpe , 1 Handdruckpumpe , 2 große
Druckkessel mit Rohrleitungen , Mankiometer,
Riemen etc. , alles wie neu erhalten.

Jürgen Osterkamp , Mascknnenhandlung,
Voßbarg iOstfriesland .j

krollwagsn,
80 —100 Zentner Tragkraft,

Offerten mit Angabe von Felgen -, Spur¬
breite und Größe der Wagenfläche.

H - Zamre , Nüstrürgeu , Börsenstr . 106.
- Telefon S13. -

1s_ «»«,
Billig zu verk. ein

fast n. Hesr .-Anzug,
mittl . Figur , und ein
Regenmantel

W . Pralle,
Mottenstraße 19 o.
Von zwei 5 Mo¬

nate alten

MmM« -
knirs

verk . e >nen nach Wahl.
Joh . Hshteu,

_ Schwei.

DVvr
- SänktMmtsil?



Edelmetalleinkauf für die deutsche Industrie»
Preise konkurrenzlos . Langjährig bekannte reelle Bedienung . Preise konkurrenzlos.

Bevor Sie Ihr Platin , Gold und Silberbruch , wie Ringe , Ketten , Löffel , Uhren , alte Gebisse , Zahne und Brennftifte verkaufen,
erkundigen Sie sich bei mir , welchen Wert Ihr Edelmetall besitzt . Zahle je nach Tageskurs Platin bis 42M Mk. pr . Gr ., Gold,fein , bis 1100 Mk»

b 6 eIrneta ! I - Lin !L 3 uL 8 --26 n 1 i ' Lle ^ TG

- stlds » « LLLUsv.

«
Die bei der städtischen Verteilungsstelle

bestellten

Winterkartoffeln
können von Dienstag , dem L6 , Sept .,
an abgefordert werden . Der Preis für die
Kartoffeln beträgt für Absorderungen bis
zum 10. Oktober

439.- Mark skr den geniuer Br
MiWWtze KarksUn.

399.- Mark Br den Zentner Br
UlWWiU Kartoffeln

aus dem Waggon oder ab Lager . Für
Lieferungen frei Haus erhöht sich der Preis
für reden Zentner , um 20 Mark , die bei der
Abforderung zu bezahlen sind.

Dis Abforderung hat zu erfolgen in der
städtischen Verteilungsstelle Staugraben 4
unter Vorlegung der bei der Bestellung er¬
haltenen Kartoffelkarten und gleichzeitiger
Bezahlung . Etwaige Anzahlungen , werden
voll ungerechnet . Die städtische Vsrteilnngs-
stelle ist geöffnet von morgens 9 — 12 Uhr
und nachmittags von 3 — 5 Uhr.

Die Besteller von Kartoffeln , die glauben,
Anspruch auf Zuschuß stellen zu können,
oder auch für Zuschüsse bereits vorgemerkt
sind , können bei vorhandener Bedürftigkeit
Gutscheine erhalten . Die Anträge sind vor
der Abforderung der Kartoffeln im Rathaus,
Zimmer Nr - 15, zu stellen und zwar auch
für die Angehörigen der Gemeinde
Osternburg. Kriegsbeschädigte u . Kriegs¬
hinterbliebene der Stadt OLdenbnrs können
Anträge im Zimmer Nr . 11 des Rathauses,
solche ans Osternburg im Rathaus ll
(früher Polizeiwache !, Zimmer 4 , stellen.

Oldenburg , den 23 . Sept. 1923.
Vom 25 . 9. bis 1 . 10. 1922 gelten für die

in den Milchverkaussstellen zur Abgabe
kommende

Milch
folgende Preise:

1 Liter Vollmilch 87 .50
1 Liter Vollmilch in Flaschen . 37 .90
1 Liter Mager - od . Buttermilch 16.00 ^

Milchamt
für Stadt u . Amt Oldenburg.

kemeinüe MeleNeSe.
Die LakdmltWWLSlMmhl

ist am Sonntag , dem 5 . November . Die
Listen der Wahloerechtigten liegen vom

24. Sestemöer bis 7 . Sllober 1922
im Gemeindebüro zur Einsicht aus . Wer
die Liste für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies bis zum 7 . Oktober beim
Gemeindevorsteher schriftlich oder mündlich
anzeigen . Abstimmen können nur diejenigen,
die in der Wahlliste sind.

Tapken.

Gemeinde Hatten.
Bei Gastwirt Schwepe in Sandhatten ist

ein schwarzbunter Rindstier s rechtes
Vorderbein schwarz und einen Strick um
den Hals ) eingeschüktet und aufgestallt . Der
unbekannte Eigentümer wird aulgefordert,
das Stück Vieh gegen Erstattung der Kosten
bis spätestens 1. Okt 1922 abzuholen , andern¬
falls es am 2- Okt. 1922 an Ork und Stelle
öffentlich meistbietend verkauft wird.

Schröder.

Wir können nch Men Wen Vieh
nss LWnsrhRig. Mer kiHemchts-

znsshm in Fntter ßellen.
Als Futtergeld braucht nur ' die Gewichts¬
zunahme bezahlt werden . Absenden der
Tiere von hier erfolgt spätestens am 1- No¬
vember , Rücknahme nach Uebereinkunft,
spätestens am 1 . Mai 1923.

Reflektanten wollen sich umgehend mit uns
in Verbindung setzen.

Gebrüder Schipper,
Jever i. Oldenb.

WM

Eversten. iWaggon
prima Speise - und
Kutter-

Steckrüben.
Tausche a . welche geg.
Heu od Haferstroh ein
Sr. Fliege . Tel.1531.

Hansrien-
HMe

EeDeften
sowie Papageien
kauft zu höchsten Prei¬
sen und bitte : um An¬
gebot

Hannover,
Striehlstraße Nr . 11.

Vgsivk -sn

Vermisse
Z LlutzMeLsenks
eine schwarzbunte m.
Druaknopsohrmarke.
rechter Hinterschenlel
mit S . K . angeschnit¬
ten , eine ostsriesische
schwarzbunte m . klei¬
nen kruwu - en Hörn,
am rech Hinter-
schenkel eine Handbr.
groß die Haare ab-
geschoren . Wieder¬
bringer 2000 . Ä Be¬
lohnung.

Richard Biismg.
Neueufelde,

_ Teleph on 214.
Verkoren ^zwischen

Ofenerstr . - Staugrab,
gold . Manschesten¬
knopf. Geg . Bel. abz.

Ofenerstr . 8 , Part.
Die durch Beobach¬

tung erkannte Person,
welche am Sonntag-
nachmittag am Fahr¬
kartenschalter einen

Damerrschirm
entwendete , wird er¬
sucht, denselben inner¬
halb 2 Tagen Jäger¬
straße 11 abzugebsn,
widrigenfalls Anzeige
erfolgt.

Entlaufen ein kleiner
schwarz - weißer

Terrier.
Marke 430.

Ofenerstr . 12.

MLt- 6s§uoks

Zimmer mit Bett
für jg , Mädchen sucht

Parfümerie
iisi -m . »issnioks,

Staustr . 20.

Astisn -Kesuvkö

Erfahr . Landwirt
sucht sofort oo . später
Stell , als Verwalter
in e. landw . Betriebe-

Off . u. Z . 1 an die
Fil . Alexanderstr . 114.

Oltens 8tsllen

kViännliolis.

nach der Schulzeit
gesucht.

üültmsnii L verriete,
Buchhandlung.

Suche für meine
Baumschul , u . Rho¬
dodendronkulturen e.
flotten

1. Gehilfen
und einen flotten

j«M » SM«
bet völlig freier Sta¬
tion . Angebote mit
Gehaltsforderungen
erbeten an

August Lamken.
Baumschulen,

Eiestelhorst
bei Westerstede i . O.

(Angeb . ohne For-
derungen zwecklos .)

«RuriKe »' Mann,
31 I . , in der Laridwirtsch . erfahren sucht z.
bei . Antr . Stellung in gr . Landwirtschaft , wo
selb, selbständig arbeiten kann , am liebsten , wo
Herr fehlt . Familienanschluß . Auf Gehalt w.
weniger geseh. als auf angenehme Stellung.

Gef . Offerten erbeten unter Ü . 1 . 85 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ich fttchs per 1 . Okt . für meine
Markenartikel, Schokoladen - und
Znckerwarengrotzhan- lnng sowie
für meine Generalvertretungen
erster Firmen , einen tüchtigen, in
der Kundschaft gut eingeführten

Reisenden
für den Bezirk Oldenburg/Lst-
friesland . Angebote erbitte nur
von Herren, die in der Branche
gut erfahren find, bereits längere
Zeit gereist haben und Erfolge
Nachweisen können. Ausführliche
Offerten mit Bild unter Angabe
der Gehaltsansprüche erbittet

MlheN Laube. WilhelMsWen.

2 jmrWzk KllWr
sucht gegen hohen Lohn

Otto llrsxe . MkÄW.

Wk. WWWW
W AM« - MM

gesucht.
Molkerei - Maschinenfabrik
Gesucht 1 Polier

für Beton » und Eisenbetonarbeiten,3 bis 4 Maurer
für Putzarbeiten,

4 Vorlag steiler
für Baustelle Bahnbau Rotenburg.

Hoch- und Tiefbau -Unternehmung-

Wir suchen auf sofort , event . auf später

2 Lehrlinge
und bitten Um schriftliche Meldungen.

Auch junge Mädchen,
welche Lust haben , sich im Bankfach auszu¬
bilden , können sich melden.

LHvLsckLsrmkmSr VÄrM,
E. G . m . u. H.

Bad Zwischenahu.
Eine zuverlässige

Jeitmss - Auskqm»
sü « Osternburg gesucht.

..MM » smSiMi !. LMS
"

.
Zum 1 . Januar oder sofort suche ich für

einen landwirtschaftlichen Haushalt ein

MW il!Ws « Keil
als Stütze der Hausfrau bei Familienanschluß
und hohem Gehalt

San - stede , Aukt-, Edewecht.

Gesucht zum 1. Nov . ordentl.

für Küche und Haus.
Staugraben 12.

Zum 15. Oktober oder 1 . November

für besseren , kinderlosen , jungen Haushalt
in Hannover gesucht. — Offerten unter
V . F . 103 an die Geschäftsstelle d Bl.

Gesucht zu November oder später ein

eiWes Wes MW.
welches mit der Hausfrau Haus - » . .Garten¬
arbeit verrichtet , gegen Gehalt und Familien¬
anschluß . Off. B . R . postlag . Lemwerder.

Menburger LZnMWes ;«

Datum

Montag,
25. Sept . , 8

Dienstag,
26. Sept ., 7 -L

Mittwoch,
27 . Sept .,3 )4

Ab. Vorstellung

B .u .A.
Verb.

18.

Ausw.
1.

Donnerstag,
28- Septbr .,8

Freitag,
29. Sept ., 7 -̂

Sonnabend,
30 . Sept . , 714

B -U.A
Verb.

19.

20 .

Sonntag,
1 . Oktbr.

5 Uhr

6 Uhr

7 .30 Uhr

8 .30 Uhr

20

20

30

150

Geschlossene
Vorstellung.

„Die Tage des
Lebens ".

„ Liliom"
lulle: 7rm !g

Geschlossene
Vorstellung.

„Die Tag « des
Lebens ".

lffanne- Vsi-sin
Ollisnkuig u . OmWgsnö

2ur UssräiZunA unseres
verstorbenen XamsrLäen,
lAsenbabll - ULelrmstr . s,. 1) .
Aug . tiustsu versammeln
sieb äis Lumsruäsn Nitt-
vvoek , 27 . 8spt . , morzsns
814 Okr , im Vereinsloksl.
LtraLenLnrillg :. Oräsn unä

lllkrenLSioken sinä ÄnrnIsASN . Um reekt
Luklreleds Letsiligung bittet

risi- Voi-siLnck.

ksmIIisg -Ssedriedwi

„ Jngsborg ".

Aus dem Pferde-
marktr

„ Der gestohlene
Schinken".

„Das Kälber-
brüten"

„ Jepps vom
Berge ".

Im Theater:
Kramermarkts-
Tingel -Tangel

und Tanz.

Zum 1. Okt . zuver¬
lässiges , gut empfoh¬
lenes

Mädchen
gesucht.

Studienrat Lohse,
Parkstr . 12.

Vielstedt b . Hude.
Ges . zum 1 . Nov . ein

Mädchen
welches melken kann
oder lernen will bei
gutem Gehalt.
Carl Meyer, Landw.
^ ungss tlüLctviisn,
zur Erlern , d . Haush
schlicht um schlichtoder
etwas Taschengeld.

Frau von Holst,
Bremen , Mendestr .4.

Mädchen
für Küche und Haus

gesucht.
Oberbaurat Müller,

Bremen,
Vor d . Steintor 8SIH.

Auch zu melden in
Oldenburg , Brommy-
straße 141 .

'

Zu Mitte Okt . (ev-
früher od. später ) findet

jg . tRScloksn
sinsbes .Landm .tochter!
b .Fam .-Anschl.u , guter
Beh . Gelegenheit zur
weit . Ausbildung geg.
gutes Geh . — Ev . auch
tücht -Mädchen gesucht.

Frau Ob, »Amtsr.
gemkeii , Blumenstr .51

Nach Leipzig ges.
Stütze , in all . Zwei¬
gen d . Haushalts er¬
fahren , s. vorn . (3
erw . Pers .) Haush.
Wasch- und Putzfrau
vorhd . Freie Reise.
Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüch . an
Frau Fabrikdirektor

C . O . Reichardt,
Leipzig -Gohlis.
Frickestratze 4.

Alleinstehd . Dame
der bess. Stände , die
gewillt ist , tapfer u.
treu mitzuarbeit . , fin¬
det berz . Ausnahme i.
kl . Ärztfamilie . Ang.
unter Nr . 1447 an d.
A .-Exp . Vehreschild,
Hamm (Wests .)

Vereinigte
städtisch .Theater

in Bremen.
StstttlMler SK WM

Dienstag , 26 . Sep¬
tember , av . 7 Uhr:
„Der Freischütz ."

Mittwoch , 27 . Sep¬
tember , ab . 7 Uhr:
„Don Pasquale ."
. Donnerstag , d . 28.

Sept . , äbds . 7 Uhr:
„Rigoletto ."

Freitag , 29 . Sep¬
tember , äbds . 7 Uhr
( geschlossene Vorst .) :
„Cavalleria rustica-
na ." Hieraus : „Der
Bajazzo ."

Sonnabend , d . 30.
Sept . , abds . 7 Uhr:
„Coriolan ."

Sonntag , 1 . Okt .,
vormitt . 11 .30 Uhr:
Gastspiel der Gruppe
sr neuen Bühnentanz
Rudolf von Laban.
Nachmitt . 2 .30 Uhr:
„Maskottchen ." Ab.
6 .30 Uhr : „ Lohen-
grin ."

Montag , 2 . Ottbr .,
abends 7 Uhr : „Co¬
riolan ."

AM -THE M Ser
Weide WM.
Dienstag , 26 . Sep¬

tember , ab . 7 .30 Uhr:
„Uevern groß . Teich ."

Mittwoch , 27 . Sep¬
tember , ab . 7 .30 Uhr
( geschlossene Vorst .) :
„Der Brand im
Opernhaus ."

Donnerstag , d . 28.
Sept . , ab . 7 .30 Uhr:
„Die blaue Mazur ."

Freitag , 29 . Sep¬
tember , ab . 7.30 Uhr:
„Mascottchen ."

Sonnabend , d . 30.
Sept . , ab . 7.30 Uhr:
Gastspiel der Gruppe
für neuen Bühnen-
tanz Rudolf von La¬
ban.

Sonntag . 1 . Okt .,
abds . 7.30 Uhr : „Die
Kaiserin ." _

UM - gMklel!
(ohne Klavier)

mit reichhaltigem Re»
pertoir noch frei für
Kramermarkt.

Offert , u . V. G . 104
an die Geschst. d . Bl.

^GekssZttßsLsLMLDrr
U

'
vMkKZMAZZOM

Lägiiob kriscrb ! ^ N8 sigSLSL Loltnrsi
en billigso kreisen.

blutnentiaus 1. Kivllep
lOsngsstr. 61. — Isiekon 1038.

iiustnrs stets ksrtiz in grokär Lns '̂ükl. !

VttlobMgs-Meigelr.

Statt Karten.
Oie Verlobung unserer Ooebter Grete

mit Herrn Hans Hange beehren vir uns
anrureigen.
AoltLnitnianu Qkr . 6eye u. frau

Auguste geb. Oarms.
Mllkelmskaven»

kaiserstr . toS 2. 6tg.

stleine Verlobung mit fräulein Grets
Oeye Leige iek hiermit an.

k) LU9 I^ ange.
Ouä « .

IlllMkll SüNllf

K . i» eil . » sink m
Vsklobis

Altona l< isl
UnivsrsitZtsaugsnkIIoik.

Oie VerlodunA meiner jünxstsn Poedtvr
Lans mit äsm Lankvorstslier Herrn
Lsorg bissss , Oonnsusohwss , 22t.
Varel , xebs iek kiermit bekannt.

xsb . üsmpsn.

lileine VsrloknnA mit Oräulsin Laus
l̂ungs , Oonnsasvliwss , Lei^ e iek kier-

äurok an.

Seoi -
g 1̂ 3326.

Oonnsnsclivoss/VLusI,
24 . Lsptbr . 1H22.

Mes - Meillell

Wiskslstsris , 23 . 8ext.
^ Heute sntsokliek sankt unä rnki^
>naok sekverem , mit Oeänlä xs-

traASnem Oeiäsn wein lieber , ^
Zuter ükann , Vater , LekvisAvr-

s vater unä Orollvstsr

iolisnn Kl!p !(6i'
im 65 . Oebensjakre.

In tisksr Iraner
Xllpstsr,

O . l» srnksn u. k̂ rsu
nsbst irinclsan.

OeeräiZunx am vonnerstaA , äem !
23 . Lept , 3 llkr naokm ., auk äem ^Orieäkoks in IViekelsteäe . Om
2 Okr Nrsusranäaekt im Öauss.

Oicisnbui -g , äsn 23 . Lsptbr . 1922 . !
! Mok einem srbeitsrsivksn üsbsn snt-
soklisk sankt in Lremerkaven , vo sie
2nm Lssnek v -silts , unsere inniMt - I
geliebte , trousorgsnäs Nuttsr , tzross- j
unä LobrvjgAsrmuttsr . unsere liebe!

I Lobvestsr , Lokvrsgsriu unä laute

ffSl ! Ll !W8l8 ffoirdkl '
g M.

geb. vuvsnäsolc
! im 77 . OsbsvsjLkre.

In tisksr Irsusr
Ois tkinisubliebsnsn.

Oer laZ äsr Lssräigung v?irä neok!
! bsImuntAsgsbsn,
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vis Tätigkeit 6SS Staätrats.
Ausführungen des Oberbürgermeisters Dr . Go erlist

bei de» Verabschiedung des bisherigen Stadtrats.

( Schluß. )
Auf kulturellem Gebiete ist besonders beachtlich

die Umwandlung der Studienanstalt der Cäcilienschule'
(mit Oberrealschulcharakter ) in eine realgymnasialeStudienan¬
stalt, eine Maßnahme, die , nach dem guten Besuche der 0 rll zu
urteilen, richtig gewesen ist . Außerdem wurde mit der Cäcilien-
schule die Frauen - und Haush altun gs sch ule ver¬
bunden, die eine zweckmäßige Vereinigung der preußischen
Frauenschule und preußischen Hemshaltungs- und Gewerbe¬
schule darstellt und zwei sehr gut besuchte Klaffen ausweist . Der
Schulraumnot hat angesichts der gegenwärtigen hohen Baukosten
nur in geringem Maße abgeholsen werden können . Von Be¬
deutung ist die M i etun g un d der Umba u d e s G rund¬
st ü cke s W a l l st r a ße 15, auf dem sich früher die Kleinkin¬
derbewahranstalt befand. Auf diesem Grundstücke sind 5 gute
Klassenräumefür die kaufmännische Fortbildungsschule gewon¬
nen worden, so daß eine getrennte Unterbringung der gewerb¬
lichen und kaufmännischen Fortbildungsschule hat erfolgen kön¬
nen. Außerdem hat die Stadt tatkräftig die Entwickelung des
Werkhauses gefördert und schafft augenblicklich durch die In¬
genieur-Akademie eine Anstalt, die für die Zukunft der Stadt
von weittragenden Folgen sein wird.

Eine wesentliche Umgestaltung haben das Bauwesen
und die Polizeiverwaltung erfahren. Es wurde, da
das Vorhandensein eines Stadtbaurates für Hochbau bei der
Größe der Stadt Oldenburg sich immer mehr als unerläßlich
herausstellte, die Stelle eines Stadtbaurats für Hochbau geschaf¬
fen. Auch wurde ein Bürovorsteher für beide städtische Bau¬
ämter angestellt. Auf polizeilichem Gebiete übernahm die
staatliche Ordnungspolizei den Straßenpolizeidienst
und entlastete dadurch die städtische Polizei , die infolgedessen
namentlich den Kriminalpolizeidienst in erhöhtem Maße aus-
Tben kann . Sämtliche Polizeivollzugsbeamten, sowohl
die staatlichen als auch die , städtischen , wurden
dem auf Anregung des Maglistrats nach Oldenburg be¬
rufenen staatlichen Polizeihauptmann Köhnxe, einem be¬
währten großstädtischen Polizeifachmann , unterstellt . Durch
die Bereitstellung der Hauptwache am Schloßplatz tonnte
eine moderne Verteilung der Dienstgeschäfte bei der Voll-
zngspolizei durchgeführt , insbesondere die Einteilung des
Kriminalpolizeidienstes nach Fächern erreicht werden . Durch
die genügende Anzahl von Räumen in der Hauptwache am
Schloßplatz wird auch der bisherige Mißstand beseitigt, daß
Vernehmungen durch mehrere Beamte gleichzeitig in dem¬
selben Zimmer stattfinden.

Auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens ist dis
Einrichtung der elektrischen Alarmanlage für oie Freiwil¬
lige Feuerwehr erwähnenswert.

Dio gewaltige finanzielle Belastung der Staat , die
durch die soziale Not der Gegenwart und die Markcnrwer-
tung hervorgerufen wird , ist auf verschiedene Weise seitens
der Stadtverwaltung bekämpft- worden . Freilich ist unter
den heutigen Verhältnissen , insbesondere bei den hohen Aus¬
gaben für Gehälter und Löhne, die bei der Stadtverwaltung,
von den Betriebswerken abgesehen, jährlich etwa >80 Mil¬
lionen Mark ausmachen, und ber Len gegenwärtigen hohen
Brennstoffpreisen , die einen monatlichen Kvhlenverbrauch von
etwa zwanzig Millionen Mark bei den städtischen
Werken Hervorrufen , die Balancierung von Ein¬
nahmen und Ausgaben , so lange nicht die Folgen des
Versailler Friedensvertrages erheblich eingeschränkt werden,
kaum möglich . Immerhin ist eine nennenswerte Entlastung der
Stadt dadurch herbeigesührt worden, daß durch die Verhand¬
lungen mit dem Staate , die Verstaatlichung desLan-
desorchesters herbeigeführt wurde, so daß die Stadt für
diese wichtige Einrichtung des Kulturlebens keine Aufwendun¬
gen mehr zu machen braucht. Nur so ist die Ausrechterhaltung
der Oper, die sich auf erfreulicher Höhe befindet, möglich ge-

Gesprengte Fesseln.
Roman von Hans Schulze

L0) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Mit einem Ruck fuhr er in die Höhe ; sein Gesicht war
aschfahl. -

„Es ist so ?" wiederholte er wie geistesabwesend. „Hast
du das wirklich gesagt, Mutter ? Ich kann es nicht glauben ',
Mutter ! Nicht wahr , ich habe mich nur verhört ?"

Wie ein Träumender stand er vor ihr , indes sie angstvoll
seine Rechte umfaßte , wie zerschmettert von der Wucht dessen,
was ihre Worte für ihn bedeuteten.

„Mutter , das hast du gekonnt !" —
Und dann auf einmal übermannts ihn die ganze Ver¬

zweiflung der vernichtenden Erkenntnis.
„Laß mich , Mutter !" brach er aus , ihre Hand abschüt¬

telnd . „Du bist ja meine Mutter nicht mehr ! Du gehörst zu
jenem, der mich um alles gebracht hat !"

Ern würgendes Schluchzen erschütterte seinen ganzen
Körper.

Noch ' wollte er nicht an das letzte glauben , oas ihm den
ganzen Weltsnlauf umzukehren schien ; noch wehrte sich alles,
was gut in ihm war , was er an Liebe in sich barg , gegen
die beschimpfendeEntehrung der Frau , die ihn einst unter
dem Herzen getragen , die jetzt von ihrem Stuhle glitt und
seine Knie umklammerte , eine Büßerin , ein müdes , ge¬
brochenes Geschöpf.

Eine Woge von Weichheit kam wieder in ihm empor.
Er hob die Weinende auf und bat noch einmal wie ein

Kind mit schmeichelnden , flehenden Worten , daß sie die furcht¬
bare Wahrheit nicht Wahrheit sein lassen möge

„Höre mich , Mutter ! Es kann doch nicht alles Lug und
Trug gewesen sein , du , Vater , Käthe, mein ganzes Leben!
Sieh mich an , Mutter — sage mir doch bloß, daß alles,
was ich denke unnd spreche , nur ein wüster, entsetzlicher
Traum ist !"

Die demütig - zitternde Angst seines Herzens rührte an
ihrer Seel « mit erschütternder Gewalt.

wesen . Durch eine Reihe neuer und durch Aenderung bestehen¬
der Steuerordmmgen ist mit Erfolg versucht worden, die Ein¬
nahmen der Stadt zu erhöhen. Es sei nur auf die Wert¬
zuwachssteuerordnung, die Fremdensteuerordnung und die Ver¬
waltungsgebührenordnung, sowie di« Aenderung der Hunde¬
steuerordnung und Vergnügungssteuerordnung hingewiesen.

Wenn in hohem Maße positive Arbeit durch die Stadtver¬
waltung geleistet worden ist , so ist dies vornehmlich auf den Um¬
stand zurückzuführen , daß parteipolitische Erörterungen keine
Rolle gespielt haben und sachliche Arbeit das ausschließliche
Ziel der städtischen Verwaltung gewesen ist . Wird die Verwal¬
tung in diesem Sinne fortgesetzt , so darf man auch der schwer¬
sten Zukunft mit dem Maß von Vertrauen entgegensetzen , das
zur Wiederaufbauarbeit unerläßlich ist . Ich glaube daher, dem
scheidenden Stadtrat nicht besser den Dank des Stadtmagistrats
zum Ausdruck bringen zu können als durch Aeußerung des
Wunsches , daß der kommende Stadtrat in sachlicher Arbeit sei¬
nem Vorgänger gleiche.

Ssesmt Lrrcks.
X - Brake, 22 . Sept . Vors . Amtshauptman « Meyer, Bei¬

sitzer Kavt . Koopmann, Kavt . Schmidt, Kapt . Martin
Stolz aus Brake , und Hafenmeister Ulfers - Varel , Reichst.
Konteradmiral L i l i e - Oldenburg . Zur Verhandlung standen
zwei Fülle , in denen nachstehende Sprüche abgegeben wurden.

1. Der zweite Maschinist Ehrhard Walter, geb . den 3.
Fan . 1882 zu Gleishamm bei Nürnberg , ist in der Nacht vom
ö . zum 6 . Aug . d. I . , etwa um 2 Uhr , als er in Einswarden an
Bord des dort am Pier liegenden Dampfers „Essen"

, zu dessen
Besatzung er gehörte , geben wollte , indieWesergesallen
und ertrunken. Der Unfall ist daraus zurückzuführen , das;
Walter , der betrunken war , infolge der Trunkenheit von der
Leiter in dis Weser gefallen ist. Da starker Ebbstrom War, konnte
zu seiner Retning nichts unternommen werden . Ein Verschul¬
den der Schisfsleitung oder Besatzung kommt nicht in Frage.

2 . Der Matrose Johann Strohsal, geb . 18. 6 . 1890 in
Geestemünde , welcher zur Besatzung des Fischdampsers „Ehren-
sels " der Dtich . Dampssischereigesellschast Nordsee gehört , ist am
23 . Ang . d . I . , als der Dampfer in der Nordsee aus 60 ° 15' N.
und 11 o g' O . fischte, tödlich verunglückt. Der Unfall ist
darauf zurückzusühren , daß Sirohsal , der beim Etnholen des
Lotes an der Winde beschäftigt war , der Winde zu nahe kam;
sein Halstuch verwickelte sich in die Lotfeine , Snohsal wurde
über den Wtndenkovf geschleudert , wobei ihm der Schädel zer¬
trümmert wurde . Ein Verschulden der Schisfsleitung und der
Besatzung kommt nicht in Frage.

Ku§ Sem vlckenburger LZMe«
D « Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
M«r mit genauer Oiielenangab « gestattet . Mitteilungen und Berichte

- t « örtliche « »rlonuautsst stich «« SchrMsirung Nets willkommen.

Olvenburg , 25. September.
* Der oldenburgisckse Hauptverein der Gustav -Adols - Stis-

tung hielt seine Jahresfeier ab , die viel Gutes und Be¬
herzigenswertes bot , aber leider inmitten mehrerer anderer
Veranstaltungen nur geringen Besuch aufwies . In der Gar-
nisonktrche predigte Pfarrer Uhlig aus Bremen über Marcus
S, 23 : Alle Dinge sind möglich dem , der da glaubet . Das
sei die eigentliche Freiheit eines Christenmenschen , so führte
der Redner aus , in dem Glauben an die allmächtige Liebe
von der Sorge um das Irdische und Eigene loszukommen
und das Werk für notleidende Brüder zu treiben , die dem
gleichen Gott und Meister und ihrem Deutschtum unter mancher¬
lei Bedrängnis treu bleiben wollen . Ueber diese Bedrängnisse
gab derselbe Redner in der Nachmittagsversammlung anschau¬
liche und ergreifende Schilderungen . Da er selbst zehn Jahre
lang deutschen Gemeinden in tschechischer Umgebung gedient
hat , kennt er aus eigenem Erleben die Not der Stammes¬
genoffen . Wir ahnen in unserem sicheren Dasein nicht, wie
tausendfach die Nadelstiche sind , durch die unseren Brüdern
dort Heimat und Glaube schwer und säst unmöglich gemacht
werden , und tote sie sich durch jedes Zeichen der Hilfe und
des Gedenkens erfreuen und ermutigen lassen . Aber der Gustav-
Adolf -Verein müßte hundertmal mehr Mittel haben , um dieser '
Hilfe gerecht werden zu können . In der Generalver - s
sammlung erstattete der Vorsitzende des Hauptvereins , !
Oberlandesgerichtsrat Tenge, den Jahresbericht . Danach !

Und als ob sie gleichsam all ihre Schuld in einem Meer
von Liebe ertränken könne, in dem Meer ihrer unermeßlichen,
unergründliche » Mutterliebe , die sie noch tiefer leiden ließ
als ihn selbst im Anblick seines Leidens , riß sie ihn plötzlich
an sich und preßte ihn, als ob sie ihn erdrücken wolle, an
ihre wogende Brust.

Einen Augenblick lang gab er sich ganz diesem elemen¬
taren Ausbruch ihrer Zärtlichkeit gefangen, war er wieder
ganz das Kind von einst, das sich in den Nöten seines klei¬
nen Herzens irr die Obhut der Mutter , des natürlichsten,
sichersten Schutzes auf dieser Erde , flüchtet.

Dann aber erwachten die Stimmen der dunklen Rache¬
geister von neuem aus der künstlichenBetäubung fernes ge¬
marterten Herzens.

Die Frau , die er jetzt in seinen Armen hielt , sie hatte
einst seinem Vater dis Treue gebrochen, sie hatte sich über
seiner Leiche ein neues Hochzeitsbett errichtet mit dem ande¬
ren , dessen Kugel den Weg zur Brust ihres ersten Gatten
genommen.

Wie ein blutiger Vorhang wallte es aus diumal vor
seinen Augen ; er fühlte , wie ihm langsam die Herrschaft über
sein Selbst entglitt , wie ein fremdes , wildes , grausames
Verlangen von seinem ganzen Innern Besitz ergriff , tote ei?
übermenschlicher Haß , ein glühender Rachedurst in ihm
aufschwollen, sein ganzes Wesen gleichsam in das eines
Raubtieres wandelnd , das an seinem Kerkergitter rüttelt,
das es im nächsten Augenblick gesprengt haben wird.

Ein düsterroter Blitz lohte in diesem- Moment in den
Fenstern auf.

Ein unbeschreiblicher Laut ging durch die Luft, dann
schmetterte ein Donnerschlag hinterdrein , daß der ganze
mächtige Bau des Schlosses in seinen Grundfesten srbevte.

Zugleich erhob sich, als habe er nur auf dieses Signal
gewartet , die Wut des SturmeS ; mit heiserem Gebrüll
brandete er gegen da? Laus , wühlte er in den Bäumen des
Parkes sein brausendes Zerstörungswerk und warf prasselnde
Wasserströme gegen die karrenden Scheiben.

Wie berauscht horchte Georg in den wilden Tanz der
Elements hinaus , der ihm durch den wahnsinnigen Taumel

hat der Verein eine Einnahme von 34 296 -ik und eine Aus¬
gabe von 16 524 A gehabt . Aus dem Ueberschutz soll die
Genwinde Elisabethfehn für notwendige Verbesserungen an
Kirche und Friedhof 15 000 erhalten . Von den einkommen¬
den Beiträgen dieses Jahre wurden für die evangelische Schule
in Löningen 7500 ai , Fladderlohausen , Neuenkirchen und Ida¬
fehn je 500 -tl und für evangelische Erziehung und Schristen-
verbrettung 1000 bewilligt . Sehr rege wurde für den
„Niedersächsischen Gustav -Adols -Boten " geworben . Mit Recht;
von Psr . Uhlig in Bremen herausgegeben , mit interessantem
Stofs aus der engeren und weiteren Heimat gefüllt , will er
für den beispiellos billigen Preis von 6 jährlich jedem
Gustav -Adolf -Freunds jeden Monat Nachrichten aus der nte-
dersächstschen Diaspora bringen.

* Wochenmarkt . Die Erwartung , daß der gestrige Tag dem
Markt viel Obst zuführen werde , vor allem Fallobst als Folge
der stürmischen Witterung , ging in vollstem Maße in Erfüllung.
Die den Marktplatz fast ganz einnehmenden Wagen hatten als
Hauptinhalt Obst in allen Arten und Sorten , gepflücktes und
gefallenes . Der an und für sich ganz klare Unterschied zwischen
diesen beiden Begriffen verwischt sich in der Praxis oft derart,
daß er vollständig verschwindet , und zwar immer zugunsten des
gepflückten . Immerhin ist es gut, wenn der Käufer die Augen
aufmacht und sich gründlich selbst von der Verfassung der Ware
überzeugt; er wird dann nachher nicht so leicht unliebsame Er¬
fahrungen machen . Der Preis für Fallobst schwankte zwischen
1 Mk . (zu solchem Einkauf gehörte aber schon eine glückliche
Hand) und 2—2,50 Mk ., gepflücktes stellte sich auf 2— 3 Mk.
Trotz der großen Nachfrage war doch am Ende des Marktes noch
nicht alles verkauft , und die Händler konnten noch gute Nachlese
halten. Auch Bohnen wurden an mehreren Stellen vom
Wagen verkauft , das Pfund zu 9— 10 Mk . , während der Preis
in der Halle bedeutend höher war, 14— 15 Mk . Zwetschen
waren ebenfalls reichlich angeboten für 4—5 M . das Pfund;
aber die letzte Zeit hatte doch zu wenig Sonnenschein gebracht,
so daß die rechte Süße noch fehlte. Jetzt hat sich das Wetter
ja glücklicherweise zum Besseren gewendet , und die schmerzlich
entbehrte Sonne kann wieder in Funktion treten. Zum Ein¬
machen der Zwetschen kann mm; sich immer noch Zeit lassen.
Der Zucker der Sonne ist billiger als der des Krämers.
Kartoffeln wurden in der Halle zu 5 Mk. das Pfund
verkauft . Das entspricht einem Zentuerpreis -e von 400 bis
450 Mk Preise für Butter und Fett und Fleisch
scheinen zu ein-m Stillstand gekommen zu sein . Hoffentlich
der Anfang des -Rückganges ! Es wäre auch die allerhöchste
Zeit . Weißkohl kostete 5 , Rotkohl 8 , und wenn etwas
beschädigt, 6 Mk. Sehr teuer sind wieder die Pi lze (Pfif¬
ferlinge ) , bis zu 30 Mk das Pfund . Wer die rechten Stellen
weiß, kann es beim Sammeln zu einem recht guten Stun-
denlohn bringen , wenn er auch den der Maurer nicht ganz
erreicht. Dazu bedarf es ja auch zum Pilzesammelu leiner
langjährigen Lehrzeit , sondern nur etwas Erfahrung und
— Glück , daß ihm niemand zuvorgekommen ist, sowie es ja
auch beim Bickbeeren- und Brombeerensuchen geht . — Der
Halle merkte man es schon an , daß sie im Begriff war , ihr
Festgewand anzulegen für oie Obst- und Gemüseausstellung.

ö/VZ/Fs/'
Ls/ Veru-'s/rchrML vo/r ^ 'sLsr's

MM

KMsiI-viM!«,

Fs snLoL ? e//s ^ ssusLffsö/Fks//»
/crA/Zst ?/ ck/s / a^Ls,

vse 'sc/s/ / c/e§

der Vernichtung , durch die wilden, heulenden Sturmesstim-
men nur immer wieder das eine Grundmotiv entgegenzu-
tragen schien : „Rache!"

Der Aufruhr der Natur fegte auf einnmal auch' den
letzten Halt seines Innern zu Boden.

„Mutter !" schrie er auf , in seine Brusttasche greifend.
„Mit diesem Revolver schieß ich Vater , wenn ich ihn treffe,
nieder wie einen Hund !" —

„Georg !" —
Matt , kraftlos kam sein Name aus dem Munde sec

Mutter . Sie wollte sich aufrichten, ihm in den Arm fallen,
doch die Glieder versagten ihr den Dienst.

Wie durch einen Schleier sah sie die Gestalt des Gatten
plötzlich in der dunklen Oeffnnng der Balkontür erscheinen,
noch unbemerkt von dem Sohne , der, der Tür abgewandt,
mit keuchender Brust am Tische lehnte.

Im nächsten Moment mußten sich die beiden Männer
gegenüberstehen, mußte sich eine Katastrophe vor ihren Augen
abspielen, , ohne daß sie fähig gewesen wäre , auch nur einen
Finger zu rühren.

In blitzartiger Schnelligkeit jagten sich die Gedanken
durch ihr Hirn . Es durfte nicht zum Aeußersten kommen —°
es mußte eine Rettung , erneu Ausweg geben.

Da wandte Georg , von dem Geräusch Der Schritte be¬
rührt , langsam den Kopf und umfaßte die Erscheinung des
Vaters ohne Ueberraschnng, ohne Erschrecken mit einem
starren , leeren Blick.

Dann schob er mit plötzlichem Entschluß den Revolver
wieder in den Rock und warf sich mit über dem Gesicht ge¬
kreuzten Armen aufschluchzend in einen Stuhl.

Mit angstvoller Spannung folgte die Mutter einer jeden
seiner Bewegungen ; sie wollte sprechen, doch kein Laut kam
über ihre Lippen — sie glich in diesem Augenblick einer Ge¬
lähmten , deren Bett in Flammen steht, die sich hilflos dem
entsetzlichsten Tode durch die immer näher züngeftrde Flacksr-
lohe preisgegeben sieht. —

Ein wohltätiger Nebel senkte sich auf einmal über das
Bewußts'stn der unglücklichen Frau.

(Fortsetzung folgt .)
'
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warteten , daß sie für den Anzug und den Schmuck der
Ausstellung zur Verwendung kämen.

* Eine neue Währung . Das Kraftwerk Sachsen-Thüringen
gibt bekannt, daß es gern bereit sei , anstelle von Geld für eine
Kilowattstunde Licbtstrom Ist Eier oder 3 Pfund Weizenmehl
oder ^ Zentner Kartoffeln in Zahlung zu nehmen.

* Arbeitsstreckung vor Entlassungen. Das Reichsarbeits-
rninisterium. gibt bekannt, daß die Bestimmungen über die
Pflicht zur Arbeitsstreckung ( Verordnung vom 12. Febr . 192V)
noch in Kraft sind . Danach dürfen Entlassungen zur Vermin¬
derung der Arbeitnehmerzahl n u r dann vorgcnommen werden,wenn dem Arbeitgeber nach den Verhältnissen des Betriebes
keine Vermehrung der Arbeitsgelegenheit durch Verkürzung der
Arbeitszeit (Streckung der Arbeit) zugemutet werden kann . Die
Wochenarbeitszeit eines Arbeitnehmers braucht jedoch hierbei
nicht unter 24 Stunden beravgesetzt Wersen. Soweit Entlassun¬
gen erfolgen müssen , sind nach 8 13 der genannten Verordnung
für die Auswahl zunächst die Betriebsverhültniffe maßgebend,
sodann Lebens- und Dienstalter sowie der Familienstand des
Arbeitnehmers. An Streitfällen emscheidet der Schlichttmgs-
ansschuß.

* Gehalts -Differenzen sind im hiesigen Putzgewerbe ent¬
standen. Die Putzarbefterinnen haben deshalb den Schlichttmgs-
ausschuß angeruscn.

« Aus dem OldenburgischenLandeskartell. Es war in Aus-
siHt genommen , Rektor Blohm - Delmenhorstals Vertreter des
OldenburgischenLandeZArtells in den Eisenbahnrat der Bezirke
Hannover, Münster und Oldenburg zu entsenden. Dieser Plan
hat sich aber nicht verwirklichen lassen , sind die beiden Vertreter
des Deutschen Beamtenbundes im Eifenbahnbezirksrat werden
etwaige Wünsche aus dem Oldenburger Bezirk eutgegennehmen
lind vertreten. Der Deutsche Beamtenbunb hat mitgeteilt, daß
eine Nachprüfung des Ortsklasfenverzeichnis-
ses für dis nächste Zeit nicht geplant ist . Sobald aber die
Vorbereitungen für eine Nachprüfung im Herbst anläßlich der
Tagung des Reichstages getroffen werden, erhalten die
LcmdeÄartelle rechtzeitig Nachricht . Das Ortskartell Cloppen¬
burg har eine Eingabe inbez -ug auf die OldenburgischeBe -
amteukredithilse gemacht . Diese überwies man dem
Oldenburgischen Beamtenbunb, welcher wegen Erhöhung des
Kredits und Vermehrung der Zahlstellen das Erforderliche ver¬
anlassen wird. Aus dem BeamtenwirtsHaftstag in Berlin wird

der erste Vorsitzende das Landeskartell vertreten; 5 Vertreter
können die Ortskartelle des Landes auf ihre Kosten entsenden.
Der 2 . OldenburgischeBeamtentag wird am 14 . und 15 . Oktober
abgehalten. Es wurde zur Sprache gebracht , daß verschiedene
Organisationen noch mit den Beiträgen rückständig sind.

* Vom Deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaftstag.
Dieser fand in diesem Jahre in Stuttgart statt. Das Olden-
burgische Genossenschaftswesen war durch 12 Herren vertreten.
Nach Schluß der Verhandlungen wurde nach Friedrichshafen
gefahren , eine Dampferfahrt über den Bodensee unternommen,
und ein Abstecher nach der alten Tirolerstadt Bregenz gemacht
Ein Teil der oldenburgischen Vertreter führte dann auf Ein¬
ladung noch einen Besuch des schwäbischen Unterlandes aus.

* Nordenham, 23 . Sept . Der Vorstand der Land¬
wirtschaftskammer für Oldenburg hat beschlossen, am 6.
Oktober dS. Js . , nachmittags 2 Uhr, hier im „ Friesischen Hof"
eine Versammlung der Vereinsvorsitzenden
und Kammer Mitglieder des 1 . Distrikts abzu-
halten. Dieser umfaßt die Aemter Butjadingen , Brake, Els¬
fleth, die Stadt Varel , vom Amte Varel die Gemeinden Schwei¬
burg, Jade und Landgemeinde Varel, vom Amte Delmenhorst
die Gemeinde Altenesch ; Distriktsvorsteherist Oekonomierat P.
Cornelius - Großenmeer. Die Tagesordnung umfaßt Be¬
sprechung der Landwirtschaftskammerwahlen, die Aufgaben der
landwirtschaftlichen Vereine im Winter 1922 — 23 und „Ver
fchtedenes " .

ASWWUÄt.
m . Unter dem Vorsitz von Kleintierzuchtinspektor Dr.

Krogmann fand am Sonntag in Grambergs Gasthaus amMarkt eine Versammlung mit dem Ausschuß für die Landes-
ziegenfchau statt. Herr Krogmann bemerkte , daß der Verbandmit dem Gelingen der ersten Schau sehr zufrieden sein kann,da sie doch fast ausnahmslos zufriedenstellendausgefallen ist.Er dankte allen Züchtern, die sich um die gute Sache verdient
gemacht haben. Herr H . Radomsky erstattete den Kassenbericht.Es ist ein Ueberschutz von 3709 verblieben. Diese Summe
soll für die nächste Landesziegenfchau, welche wahrscheinlichüber drei Jahre stattsindet, verwendet werden.

Eine rege Debatte entspann sich über den Punkt „ Herd-
buchangelegenheit" . Bekanntlich beabsichtigen die Vereine von
Oldenburg und Umgegend, einen Herdbuchunterverband zu

bilden, um dann eln VervandZtzerdbuch elnzuführen. Gemeinde¬
vorsteher Han ' k' e ' rr (Ohmstede ) wies aber aus die hohen
Kosten dieser für die Ziegenzucht so wichtigen Sache hin und
bemerkte , daß unter den heutigen Verhältnissen Wohl nicht
daran zu denken fei . Nach lebhafter Aussprache stimmte man
einem Vorschläge von Herrn Krogmann zu , wonach die Ver¬
eine ihr Herdbuch weiterführen sollen , so daß diese zu einem
gegebenen Zeitpunkte zu einem Verbandsherdbuche zusammen¬
gelegt werden können.

Beim Punkt „ Bockkörung " kamen verschiedene Mißstände
zur Sprache, die unbedingt abgeändert werden müssen . Es
wurde eine Kommission gewählt, die dieserhalb beim Amte
vorstellig werden soll . Herr Siebels (Eversten) referierte über
die Bockyaltung. Eine gut geführte Bockstation ist die Zierde
eines jeden Ziegenzuchtvereins. Die Unterhaltung der Zucht¬
böcke kostet heute aber ein unheimliches Geld. Die Vereine
sind nun ja bekannterweise an die Gemeinden herangetreten
zwecks Bewilligung von Mitteln zur Bockhaltung. In dan¬
kenswerter Weise hat man ja auch dort den Wert und den
Nutzen der Milchziegen eingeseheu und namhafte Beträge zur
Verfügung gestellt . So z . B . die Gemeinde Ohmstede 20 000 -K
und die Gemeinde Eversten 10 000

Da nun die Unterhaltung der Böcke heute so schwierig
ist und die Vereine Wohl nicht dauernd mit der Bewilligung
von Zuschüssen rechnen können , so regte Herr Siebels an, ob
es nicht durchführbar wäre, daß sich mehrere Vereine zu¬
sammenschlössen und die Böcke außerhalb der Deckperiode auf
einer gemieteten oder gekauften Landstelle unterbringen. Beim
Eintritt der Deckperiode sollen dann die Bäcke den einzelnen
Vereinen wieder zugeteilt werden.

Das Referat ries eine lebhafte Debatte hervor, jedoch war
man allgemein d»r Meinung , daß dieser gute Gedanke sich
wegen der hohen Kostensrage Wohl nicht durchführen lasse.
Die Sache soll aber im Auge behalten und jede Gelegenheit
wahrgenommen werden, den Plan zu verwirklichen. Unter
Verschiedenem regte Herr Krogmann noch an, eine Ziegen¬
verkaufsvermittelungsstelle einzurichten.

An den Verband kommen täglich Anfragen von auswärts
wegen Ankaufs von männlichen und weiblichen Ziegen. Der
Vorstand ist aber selten in der Lage, die Anfragen zu beant¬
worten. Es möge daher jeder, der ein gutes Tier zu verkaufen
hätte, dieses seinem Vereinsvorsitzenden melden, so daß dieser
es dem Verbände melden könne . Die Anfragen nach Böcken
wären die Auswirkungen des neuen preußischen Bockhaltungs-
gesetzes , wonach die Gemeinden verpflichtet sind , aus je 80
Ziegen einen Bock zu halten . Dem Vorschläge wurde zu¬
gestimmt.
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Der Verkauf von Edelmetallen ist Vertrauens¬
sache , und bevor Sie solches verkaufen , kommen
Sie zu mir und lassen den Wert derselben
kostenlos und ohne jede Verbindlichkeit ab¬
taxieren . Vor allen Dingen lassen Sie sich
nicht durch Anzeigen betr . Preise irreführen.
Durch eigene Schmelzanlagen und direkten
großen Umsatz sind wir in der Lage, ,

Habe noch billig abzugeben ab Lager:

5 LS . und 6,12 08 . , mit Anlasser , 220/380Volt, Drehstrom.
Johann Carstens,

Strückhausen (Coldewei ), Oldenburg.
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ÄmmMlverkauf.
Die Firma Ad. Mich s- Co . Hierselbst

(vorm. F . Büttner ), beabsichtigt wegen Ver¬
größerung ihres Betriebes und anderweiten
Ankaufs ihre

im Mittelpunkt der Stadt
belegenen Grundstücke
Mottenstratze 3 , 3s , 4 n. 4s,
zur Größe von

ca 7-60 HM,
zu verkaufen.

Auf den Grundstücken befinden sich die
beiden Wohnhäuser, Mottenstraße 3 u . 4, und
dahinter liegend

große Werkstätten
und Lagergebmtde,

die sich nach Lage und Bauart für jedes
größere Unternehmen eignen.

Antritt 1 . Nov. ev. nach Vereinbarung.
Zweiter Verkaufstermin am

MM . Sex A . öesl. ISA,
nachmittags 4 Nhr,

in Etters lPape) Restaurant am Wall.
Rud. Mrysr , amtl. Aukt.

N « W
zu kaufen gesucht.

Angeb. u . O- S . 973
an Äde Gssiüst . d. Bl.

Zu verk . oder zu
vertauschengeg . Kar¬
toffeln 35 lauf . Met.
2zöll . verz . Rohre.

AmÜLtl » »» .
Im Saale des Restaurants „Bavaria"

hierselbst , Theatsrwall 40 (Eingang durch
den Garten ), werde ich in fremdem Aufträge« IgüversW . h . M . ZkUMer er..

vormittags S Ntzr,
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkaufen:

r MWO . Mlkß Dannsnvett,
3 Tische , 7 Stühle , 1 Eckschrank, 1 Kommode,
1 Ladenschrank ohne Aufsatz , 2 Waschtische,
1 KMmMe N. KlMMNte,
Torf - und Kohlenkasten . 2 Waschständer,
L zweiflamm . Gasherd , 1 eis Kochtopf,
1 Teekessel , 1 Brotschneidemaschine , ver¬
schied. Kücbengsschirr , L Vervielfält-
Apparat ( Schavirograph ), 1 Kontor¬
bock , 2 Schreibmasch .-Lische , 8Paar vsrn.
Sporen , 1 Zaumzeug, 4 Peitschen , einige
Putzkästen und verschiedenes mehr.

Loti !" 6lvM830 !üirisn
Z6oii6NM3 .3c : iiiN8ci

LOpl6ftM8 3 0iliN8N

Zr - üriäl . Z6x >8r -s . tzuo6N unä
K8iNiZUN88N 3.1180 3zlLb6M8
v111iZsb . 88 .iN

-d1iQlisLr ' 83 .
'ß2-

UNÄ 2ud6iiör " k6il6.
3ß6iriM6 ^ 6r ' ,I ) onriör ' 3ellN6 8r '-
311 " . 56 . Z^ r- ns -po . 571.

Haus
mit Stall ir. Garten.

Elsfleth. Johann Gerh. MÄller-
Bollenhagen , Deichstücks,r . Erben wollen
ihre daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November d . Js . öffent¬
lich meistbietend verkaufen . Die Besitzung
besteht aus einem zu 3 Wohnungen einge¬
richteten Hause mit Stall und großemGarten.
Die Gebäude sind in bestem Zustande. Die¬
selben eignen sich auch für einen Landwirt.

Dritter und letzter Verkaufstermin steht
an auf
SmmbenS, Sen ZI. Seil . IM.

nachmittags 5 Uhr,
in Vogelfangs Gastwirtschaft in Deich-
stücke«.

In diesem Termins soll der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaberwerden freundl. eingeladen.
Nähere Auskunft erteilt auch Auktionator

B . Glohstein, Elsfleth.
H. Fels , amtl. Aukt.

Fette, gesunde
Kvirwel » «
erzielt man durch

gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis erbeten.

Heinr - Diskman« , Lohne i. O.

Empfehle echt goldenefugenlose

o MllstlW
Alte Gold - u . Silbersache « in Form von

Blechen , Körnern u . Drähten rc . werden zmn
höchsten Preis in Tausch u. Kauf genommen.
MsäistLiinllLk'MLnn, LllWßrsße65 .

Ovelgönne . Frau Ww . Becker Erbe«
lassen am

8rM. Sem A. ZsMhn.
nachm . Uhr,

in Eikers Gasthause hierselbst die an der
Breitestraße mitten im Ort günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus geräumigen, gut erhaltenen
Gebäuden und schönem Garten , groß zus.
16 ar 77 qw , mit Antritt zu November d . I.
öffentlich meistbietend zum Verkaufauffetzen.

Dis Gebäude find für Landwirtschaftein¬
gerichtet , eignen sich aber auch sür Hand¬
werker oder Privatmann . Eins Wohnung
wird frei.

Auskunftertellt auch Aukt . TH . Oltmauns.
Oldenburg , Baumgarienstraße.

Carl Kuck , amtl. Aukt.

Hans
zu kaufen gesucht, möglichst Einfamilienhaus.
Mieter kann wohnen bleiben - Evtl. Hypo¬
theken werden bis verzinst , auch Bar¬
auszahlung. Selbstkäufer!

Offerten unter I . D. 101 an die Ge¬
schäftsstelle d. BI.

Verpachtung
eiaer ADirWaft mit Merei u. HMltng

in Dingstede i. O-
Die daselbst belegene , z. Zt. von Helms

gepachtete

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal, Bäckerei und Handlung, evtl,
mit Wirtschasts- und Saalinventar , soll auf
mehrere Jahre mit Antritt 1. Nov. d. I.
verpachtet werden . Die Wirtschaft als
einzigste im Orte bietet sichere Brotstelle.
Pächter wollen sich möglichst umgehend bis
spätestens 2. Oktober an den Unterzeichneten
wenden.

H . Ripken , amtl. Auktionator,
Kirchhattrn.

« WW -MW.
Durch uns zu verkaufen:

a) Fabrikgrundstück mit großen Wohn-,Kontor- und Lagerräumen, unm. Bahn,
b) Geschäftshaus mit zwei Läden , Stadt¬

zentrum,
o) Zwei - , Drei - und Vierfamiltenhäuser

mit Garten.
Cordes «L Wandscher, Aukt. ,

Ofener Chaussee 22. Fernspr. 1632.

Pttel
MNksser, Flechter

verschwinden meist sch:
schnell.wenn man denSchaum
von ruokvch » kstont-
Aoä ! il »r« l - Z« tks abends
elntroltuen läßt. Schaum ers>
morgens abwalchen und Ml!
^seteoov -Leoins nachiieelch.
Trotzartige Wirkung , von
Tausende » bestätigt . In allen
Apotheken , Drogerie». Var-
sSmerirEflMurgeschafir«.

Herr aus d . Durch¬
reise sucht

BcksMk.saininl.
oder Einzelmark. zu
Liebhaberpreisen zu
kaufen . Angebote er¬
beten unter U B 78
an die Geschst. d . Bl.

Erhöht die Freßlust,
verhindert Knochen-
weiche u heilt solche
in wenigen Tagen.
Regelt d .Verdauung,
- vertreibt Würmer. -

In Paketen
ZU 3 . 6 . 14.50, 28 öfl.
Jn Oldenb».: Kreuz-
Drogerie I . D. Kol-
Wey, Drogerie Th.
Storaudt , Gerh. Bre¬
mer. Wall-Drogerie,
Flora -Drg . L . Fasch.
Drog. Schselje. Kon-
rad Beicke . Drogerie.— In Osternburg:
Avoth. — In Ovel¬
gönne: Apotheke . —
In Rastede: Hos-
Äpotheke . — In Ro¬
denkirchen : R . Run¬
ge , Rosen-Apotheke.
— In Nadorst: Ad.
Helms.

Wir sind ständige
Kassakäufer für se¬
hende
Laub- und
Nadelholz-

Dampfsägewerk
und Holzwarenfabrik

Heinrich Eilers,A.-G .,Rastede i . Old.,Teleph. 36 Rastede.

WlMlA
Reife geschüttelt

Zweischen in kleine
sowie großen Posteund Waggonladunge
zu kaufen gesucht.

Großlieferantenun
Aufkäufer wollenAr
geböte einsenden.

Annahmezeitf. Ob
8—11 u. 2—4 Kaiser
straße 13.
S sL -I H ille

Brennerei,
Oldenburg t O.

Fernsprecher2.

Weißkohl
waggonweise abzugeb-

Kurwickstr . Fernsp-243

Tweelbäke . Zu
verkaufen jg. deutscher

Kurl Weinberg.

Bodenrummel geg.
Kartoffeln gesucht.
Angeb. unt . V B 99
an die Geschst. d . Bl.

Wer gibt gut erh.
Damsnwinterman-
tel gegen Tors oder
Lebensmittelab?

Off. erö. unt. Z - 708
Filiale Eversten.
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